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Vorwort
 
»Dem stärksten Willen fehlt oft die Kraft, 
die einer zarten Emotion selbstverständlich ist.«
                      Elfriede Hablé, Musikerin und Aphoristikerin

 
Liebe Leser,

einschneidende Lebenssituationen sind in aller Regel mit starken Emotionen verbunden. Schwer 
vorstellbar die Geburt eines gesunden Kindes ohne dem Gefühl größten Glücks, eine Hochzeit 
ohne Liebe oder die Einschulung ohne Stolz und Vorfreude. Nicht anders ist es bei existentiell 
bedrohlichen Situationen wie beispielsweise dem Wissen über eine schwere Krankheit oder gar 
die Gewissheit, dem Tod gegenüber zu stehen. Auch hier spielen Gefühle eine wesentliche Rolle. 
Wut, Trauer, Erlösung oder Unverständnis sind hier nur einige Beispiele. Diese innere Gefühlslage 
ist stark, viel stärker als der rationale Versuch, diese Situationen zu verstehen und der Versuch 

„damit klar zu kommen“.

Wenn nun Gefühle so stark sind, ist es die Aufgabe Begleitender, diese wahrzunehmen und vor 
allem sie zuzulassen. Einige Seminare in diesem Programm nehmen diesen Gedanken auf und 
möchten Ihnen helfen, die Gefühle von schwerstkranken und sterbenden Menschen zu erkennen 
und einen Weg zu finden, diese positiv wirken zu lassen. Vielleicht ist es gerade diese Fähigkeit, 
die Elfriede Hablé meint, wenn sie schreibt: „Man mag Menschen, die der Seele Nahrung zu-
kommen lassen.“

Das Gefühl großer DANKBARKEIT empfinden wir, wenn wir an unser Jubiläum 2023 denken: 20 
Jahre Akademie. Ohne die Unterstützung durch das Bayerische Staatsministerium für Gesundheit 
und Pflege, die Paula-Kubitscheck-Vogel-Stiftung sowie die Hospiz- und Palliativstiftung Nürn-
berg wäre es niemals möglich gewesen, all die Angebote zu etablieren, die Sie hier finden und 
in den letzten 19 Jahren gefunden haben. Doch hätten Sie diese Angebote nicht genutzt, wäre 
unsere Dankbarkeit reduziert. Es ist sinnstiftend, mit Ihnen in den Seminaren und Weiterbildun-
gen zu sprechen, zu lachen, kontrovers zu diskutieren und letztlich an unser aller Haltung zum 
Leben und Sterben zu reifen. Dafür ein DANKE an Sie, liebe Leser!

In diesem Sinne: Stöbern Sie mit Lust und Vorfreude im Programm 2023 und genießen Sie das 
Gefühl, etwas Gutes für sich zu tun.

Im Namen des Teams der Akademie für Hospizarbeit und Palliativmedizin

Stefan Meyer

 
P.S.: Bitte informieren Sie sich auch regelmäßig über aktuelle Ergänzungen oder Änderun-
gen auf unserer Homepage: www.hospizakademie-nuernberg.de. 

Bayerisches Staatsministerium für
Gesundheit und Pflege

gefördert durch

Bayerisches Staatsministerium für 
Gesundheit und Pflege
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FACHTAG PALLIATIVE CARE: KULTURSENSIBLE STERBEBEGLEITUNG

 calendar-alt  Bei Redaktionsschluss leider noch nicht bekannt.

 map-marker-alt  Hospizakademie, Nürnberg
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info-circle  Wir bitten um Verständnis, dass wir das generische Maskulinum verwenden. In dieser 
Form sind Frauen, Männer und diverse Personen alle „bloß mitgemeint“ – also neutral 
und vom körperlichen Geschlecht losgelöst sind alle angesprochen.
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Informationsabend

Hospizarbeit und Hospizbegleiterausbildung
»In Würde leben bis zuletzt«
Ambulante Hospizarbeit findet schwerpunktmäßig 
dann statt, wenn z.B. ein Angehöriger anruft, der 
Unterstützung und Entlastung benötigt für sich 
und seinen schwer erkrankten Partner/Elternteil 
oder eine andere ihm nahestehende Person, die zu 
Hause sterben möchte. 

Wenn dieser letzte Wunsch nicht mehr erfüllt wer-
den kann, ist ein stationäres Hospiz die Alternative. 
Wie geschieht die Betreuung dort und was bietet 
sie? Was leisten dem gegenüber ambulante Hos-
pizvereine? Wo sind auch Grenzen? 

Darüber hinaus wird vorgestellt, was ein Hospizbe-
gleiter im häuslichen Umfeld und im stationären 
Hospiz leistet und wie man Hospizbegleiter werden 
kann.

info-circle  Dieser Abend soll umfassend über  ambulante und stationäre Hospizarbeit sowie 
die Qualifi zierung zum Hospizbegleiter informieren. Fragen können gestellt werden, 
Prospekt material liegt aus.

 presentation N35

 users-class Interessierte

 Users nicht begrenzt

 calendar-alt  16.01.2023,  
19.00 bis 20.30 Uhr

 euro-sign keine, Spende willkommen

 user-graduate Dirk Münch

 alarm-exclamation  telefonische Anmeldung 
erwünscht

Seminar

»Letzte Hilfe«
Am Ende wissen, wie es geht

Das Lebensende und Sterben unserer Angehörigen, 
Freunde und Nachbarn macht uns oft hilflos, denn 
uraltes Wissen zum Sterbegeleit ist mit der Indus-
trialisierung schleichend verloren gegangen. Um 
dieses Wissen zurückzugewinnen, bieten wir einen 
Kurs zur „Letzten Hilfe“ an.

In diesen „Letzte Hilfe“-Kursen lernen interessierte 
Bürger, was sie für die ihnen Nahestehenden am 
Ende des Lebens tun können, sozusagen das „Klei-
ne 1×1 der Sterbebegleitung“.

Wir vermitteln Basiswissen und Orientierungen und 
einfache Handgriffe. Sterbebegleitung ist keine Wissenschaft, sondern ist auch in der Familie 
und der Nachbarschaft möglich.

Wir möchten Grundwissen an die Hand geben und ermutigen, sich Sterbenden zuzuwenden. 
Denn Zuwendung ist das, was wir alle am Ende des Lebens am meisten brauchen.

Der Abschied vom Leben ist der schwerste, den die Lebensreise für einen Menschen bereithält. 
Deshalb braucht es, wie auf allen schweren Wegen, jemanden der dem Sterbenden die Hand 
reicht. Diese Hand zu reichen erfordert nur ein bisschen Mut und Wissen.

In unseren „Letzte Hilfe“-Kursen vermitteln wir beides.

 presentation N130

 users-class Interessierte

 Users 20

 calendar-alt  18.01.2023,  
14.00 bis 18.30 Uhr

 euro-sign keine

 user-graduate Dirk Münch und Stefan Meyer

 alarm-exclamation 04.01.2023
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Vortrag

Patientenverfügung/Betreuungsverfügung und 
Vorsorgevollmacht
Es kann ganz schnell gehen: Ein Unfall, ein Schlag-
anfall, eine schwere Erkrankung – plötzlich kann 
man sich nicht mehr äußern und seinen Willen 
nicht mehr kundtun.

Vorsorgevollmacht und/oder Patientenverfügung 
bieten eine gute Möglichkeit, um für solche Situ-
ationen rechtzeitig vorzusorgen. Was soll/darf in 
diesen Situationen medizinisch noch getan oder 
unterlassen werden?

An diesem Abend werden Patientenverfügung und 
Vorsorgevollmacht vorgestellt und detailliert be-
sprochen.

info-circle  Dieser Vortrag dient als Denkanstoß und 
Hilfestellung, um sich selbst mit dieser 
Thematik auseinanderzusetzen.

Seminar

Argumente für einen tragischen Optimismus und 
vom sinnvollen Umgang mit Leid, Schuld und Tod
In seinem Dasein trifft der Mensch auf drei unausweichliche Phänomene:

 − das unabänderliche Leid
 − die unvermeidbare Schuld
 − den Tod als der sichersten Tatsache des Lebens. 

Viktor Frankl, der Begründer der Logotherapie und 
Existenzanalyse (sinnzentrierte Psychotherapie), 
bezeichnet diese drei Grundphänomene mensch-
licher Existenz als die „tragische Trias“. Kann es an-
gesichts dieser tragischen Trias tatsächlich einen 
tragischen Optimismus geben?

Ist es möglich, trotz Leid, Schuld und Tod „Ja“ zum 
Leben zu sagen, Sinn zu suchen, Sinn zu finden 
und ihn zu erfüllen? Kann das Leben – trotz all 
der negativen Aspekte – einen Sinn haben, seinen 
Sinn behalten, oder gar noch Sinn verwirklicht wer-
den? Gibt es einen sinnvollen Umgang mit Leid, 
Schuld und Tod? Wie kann ein Mensch Leid (Ver-
lust), Schuld (Versagen) und Tod (Vergänglichkeit) 
bewältigen?

 presentation N36

 users-class Interessierte

 Users 20

 calendar-alt  13.02.2023,  
19.00 bis 21.00 Uhr

 euro-sign keine, Spende willkommen

 user-graduate Dirk Münch

 alarm-exclamation  telefonische Anmeldung 
erwünscht

 presentation N37

 users-class Interessierte

 Users 15

 calendar-alt  18.02.2023,  
9.00 bis 17.30 Uhr

 euro-sign 165 EUR

 user-graduate Ulrich Oechsle

 alarm-exclamation 05.02.2023

 history 05.02.2023
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Seminar

Wir sehen DICH
Eine Erkrankung oder Behinderung eines Kindes 
nimmt viel Raum in einer Familie ein. Für die Ge-
schwister ist das normal. Ohne Worte erkennen sie, 
was das kranke Kind braucht. Im Rahmen ihrer 
Möglichkeiten entlasten sie so ganz selbstlos die 
Eltern. Unbewusst nehmen sie ihre Bedürfnisse 
zurück und unterstützen da, wo es nötig ist. Die 
Familien wirken wie ein gut eingespieltes Team und 
die Geschwisterkinder sind unersetzlich. 

Doch wer sieht die Geschwister? Wer hört ihre 
Fragen? Wer beantwortet sie? Was brauchen diese 
Kinder und Jugendlichen? Ein offenes Ohr? Ablen-
kung? Eine helfende Hand? Und was brauchen sie 
nicht?

In diesem Seminar stellen wir verschiedene Familienkonstellationen vor. Im Austausch suchen 
wir nach Unterstützungsmöglichkeiten für die Geschwister. Wir stellen Methoden vor, die sich in 
der Praxis bewährt haben. Und wir hören, was Geschwister selbst dazu sagen.

 presentation N38

 users-class  Ehren- und Hauptamtliche in der 
Geschwisterarbeit, Interessierte

 Users 20

 calendar-alt  11.03.2023,  
10.00 bis 16.00 Uhr

 euro-sign 135 EUR

 user-graduate  Angelique Heimstädt-van Weert  
und Iris Feneberg

 alarm-exclamation 25.02.2023

 history 25.02.2023

Seminar

Achtsamkeit durch Zen-Meditation
In der unmittelbaren Begegnung mit Menschen, 
die mit den essenziellen Fragen des Lebens und 
des Sterbens konfrontiert sind, bin ich als Hospiz-
begleiter gefragt mit meinem ganzen Menschsein. 
So wie ich bin, mit meinen Stärken und Schwä-
chen, bringe ich mich ein in die Begegnung mit den 
Menschen, die ich ein Stück weit begleiten darf.

Was kann uns in dieser wunderbaren aber auch 
herausfordernden Aufgabe unterstützen? Was hilft 
mir konkret, bestimmte Situationen – z.B. langes 
Schweigen – auszuhalten und doch gut präsent zu 
sein? Und wie gehe ich mit Anspannung um, wenn 
gerade zu Beginn meiner ehrenamtlichen Tätig-
keit die Unsicherheit und/oder Aufregung nicht so 
recht weichen möchten?

Wie können wir eine innere Haltung von Präsenz, 
innerer Ruhe und Mitgefühl – auch mit uns selbst  

– kultivieren, die die Basis für unsere Begegnungen 
von Mensch zu Mensch sind?

Dafür bieten die Zen-Meditation und die modernen Formen der Achtsamkeits- und Mitgefühls-
schulung ein weites Feld bewährter praktischer Übung.

In diesem Seminar werden wir konkrete Übungen kennenlernen, die uns unterstützen können in 
einen Raum der Stille und des offenen Gewahrseins einzutreten. Die Fähigkeit still zu werden und 
uns dem Augenblick zu öffnen, so wie er sich zeigt, kann uns helfen authentischer im Kontakt mit 
uns selbst und den Menschen, die wir begleiten zu sein. Offen und freundlich wenden wir uns 
dem zu, was der Augenblick bringt, dem Schönen, wie dem Schweren.

Am Sonntag, den 18.06.2023 (10.00 bis 17.00 Uhr) wird ein Vertiefungstag angeboten. Die 
Teilnahme daran ist freiwillig und mit weiteren Kosten verbunden.

 presentation N66

 users-class  Hospizbegleiter mit noch wenig 
Begleitererfahrung

 Users 12

 calendar-alt  10./11.03.2023,  
Fr. von 14.00 bis 20.00 Uhr  
Sa. von 10.00 bis 17.00 Uhr

 euro-sign 180 EUR

 user-graduate Ute Ries und Achim Kollross

 map-marker-alt  Zentrum für Zen,  
Meditation und Achtsamkeit 
Adam-Kraft-Straße 1  
90419 Nürnberg

 alarm-exclamation 24.02.2023

 history 24.02.2023
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Seminar

Schuldgefühle in der Trauer
Menschen erleben in ihrer Trauer häufig starke 
Schuldgefühle.

Die Rahmenbedingungen, die in den Hoch-Zeiten 
der Corona-Pandemie gegeben waren, haben die 
Entstehung von Selbstvorwürfen noch begüns-
tigt und verstärkt. Angehörige wollten ihre Lieben 
persönlich und individuell begleiten – und genau 
das war nicht möglich. Solche Erfahrungen ver-
stärken die Entwicklung einer „erschwerten Trauer“, 
also eines anstrengenden Trauerweges für die, die 
schon unter den Erfahrungen selbst gelitten haben.

Im Seminar werden wir uns Raum nehmen zum 
Austausch.

Wir lernen Wichtiges über die Funktion der Schuld-
gefühle in der Trauer.

Wir werden uns bemühen, die Schuldgefühle zu 
verstehen und sie zu enttarnen.

Wir beziehen das Gelernte auf unsere Erfahrungen 
und probieren dann einen neuen Weg aus …

Es könnten drei spannende Stunden werden!

 presentation N40

 users-class Ehren- und Hauptamtliche in der 
  Hospiz- und Palliativarbeit

 Users 10

 calendar-alt  29.03.2023,  
17.00 bis 20.00 Uhr

 euro-sign 55 EUR

 user-graduate Regine Rudert-Gehrke

 alarm-exclamation 15.03.2023

 history 15.03.2023

Vortrag

Was alle angeht, können nur alle lösen – 
die Gesundheitsregionplus der Stadt Nürnberg
Gesundheit ist ein Thema, das uns alle angeht. Es 
ist groß und abstrakt, gleichzeitig unmittelbar und 
allgegenwärtig. 

Die Gesundheitsregionplus ist seit 2015 die Kom-
munale Gesundheitskonferenz der Stadt Nürnberg. 
Als Netzwerk vereint sie unter ihrem Dach knapp 
40 Einrichtungen aus dem Gesundheits- und So-
zialwesen, Bildung, Netzwerke und kommunalpoli-
tische Vertretungen. Gemeinsam beraten sie über 
Themen kommunaler Gesundheitsbelange und 
entscheiden zu deren Umsetzung. 

Im Vortrag wird Ihnen die Arbeitsweise der kommu-
nalen Gesundheitskonferenz anhand von Themen-
beispielen aus Gesundheitsförderung und Versor-
gung vorgestellt.

 presentation N39

 users-class Interessierte

 calendar-alt  28.03.2023,  
19.00 bis 20.30 Uhr

 euro-sign keine, Spende willkommen

 user-graduate Romy Eißner

 alarm-exclamation 27.03.2023
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Seminar

Sich ans Unsagbare herantasten:
Mit Kindern über den Tod reden
Kinder werden unausweichlich mit dem Tod kon-
frontiert. Ob die Oma oder der Opa stirbt, im Fern-
sehen über einen Flugzeugabsturz oder über den 
Krieg in der Ukraine berichtet wird, das Haustier 
oder der kleine Vogel in der Vorlesegeschichte 
stirbt. Es gibt kein Leben ohne den Tod und keinen 
Tod ohne Leben.

Kinder fragen, wenn sie dürfen und wollen. Sie 
brauchen einfache Antworten und sie spüren, ob 
und wann die Erwachsenen dafür offen sind. Oft 
ist es jedoch so, das Erwachsene reflexartig Kin-
der schützen wollen. Über Tod und Sterben wird 
nicht gesprochen. Und wenn Tod und Sterben oder 
Trauer im eigenen Leben des Kindes Raum fordert, 
reagieren die „Erfahrenen“ häufig mit Unvermögen, 
die richtigen oder auch überhaupt Worte zu finden.

Kinder brauchen altersgerechte Erklärungen, um das Geschehene einordnen zu können. Sie 
brauchen Erwachsene auch in diesem Bereich als Orientierungshilfe und verlässliche Ge-
sprächspartner. Sie sind darauf angewiesen, über das Sterben und den Tod sprechen zu können. 
Kinder haben sehr gute Fähigkeiten, sich mit existenziellen Themen wie Verlust, Tod und Trauer 
auseinanderzusetzen, wenn dies in einem geschützten Rahmen stattfindet.

Eine Annäherung an das Thema mit Raum für Fragen, ganz konkreten Gesprächshilfen und der 
Suche nach geborgenen Orten. 

Seminar

Familiensystem – die Bedeutung des familiären 
Systems in der Hospizbegleitung
Die Familie, in die wir hineingeboren wurden und 
die, in der wir leben, hat eine große Bedeutung für 
unser Fühlen, Denken und Handeln. Wir sind ein 
Teil des Systems, gehören dazu, prägen und wer-
den bzw. wurden geprägt. 

Dies alles hat Bedeutung für unser Leben und gilt 
auch auf dem letzten Stück unseres Lebensweges. 
Das Los- und Gehenlassen ist für alle Beteiligten 
ein Prozess. 

Wenn Sie Menschen auf dem Sterbeweg beglei-
ten, begleiten Sie immer auch das ganze System. 
Selbst dann, wenn dieses nicht „anwesend“ ist.

Wir betrachten miteinander folgende Fragen:
 − •Was ist eigentlich ein Familiensystem? Wie viel Einfluss hat es auf die einzelnen Mitglieder?
 − Wie viel Autonomie ist möglich und wie viel Bindung ist nötig und umgekehrt? 
 − Welche Bedeutung hat das Familiensystem des Patienten während des Krankheits- und 
Sterbeprozesses? Und welche Bedeutung hat es für Sie als Begleiter in diesem Prozess?

 − Wie begleite ich eine Familie? Welche Kompetenzen brauche ich dazu?

 presentation N41

 users-class  Hospiz- und Trauerbegleiter,  
Erzieher, Interessierte

 Users 12

 calendar-alt  31.03.2023,  
14.00 bis 20.00 Uhr

 euro-sign 120 EUR

 user-graduate Silvia Schäfer und Beate Prox

 alarm-exclamation 17.03.2023

 history 17.03.2023

 presentation N42

 users-class Hospizbegleiter und Interessierte

 Users 20

 calendar-alt  20.04.2023,  
9.30 bis 16.30 Uhr

 euro-sign 135 EUR

 user-graduate Anette Jenne

 alarm-exclamation 06.04.2023

 history 06.04.2023



12

Seminar

Geburt mit Abschied – Beratung und Betreuung 
nach frühem Kindsverlust
Was macht die Trauer um ein frühverstorbenes 
Kind so besonders?

Dieses Tagesseminar informiert Sie umfassend zu 
folgenden Themenbereichen:

Wie weit gehe ich für ein gesundes Kind? Die Mög-
lichkeiten und Grenzen der Pränatal-Diagnostik 
sowie Gedanken zum späten Schwangerschafts-
abbruch.

Die Trauer beginnt mit der Geburt. Wie kann Be-
troffenen geholfen bzw. Trost gespendet werden? 
Gibt es in dieser Situation überhaupt Trost? Wel-
che Unterstützungsmöglichkeiten gibt es im Ge-
fühlschaos? Wie können Geschwisterkinder in das 
Geschehen integriert werden?

Ideen für Rituale in der Trauerarbeit, um die Rückkehr ins Leben, zur Arbeit, Familie und Freunden 
zu erleichtern. Es gilt, die Trauer als Teil des Lebens zu akzeptieren und sich, wo möglich, auch 
ein „Elternsein ohne Kind“ vorzustellen.

 presentation N44

 users-class Ehrenamtliche Mitarbeiter  
  in der Hospizarbeit

 Users 15

 calendar-alt  26.04.2023,  
9.00 bis 16.15 Uhr

 euro-sign 135 EUR

 user-graduate  Christine Maek  
und Gabriele Nüßlein

 alarm-exclamation 12.04.2023

 history 12.04.2023

Seminar

Ohne Wenn und Aber – Leben und Sterben in der 
Wohnungs- und Obdachlosenarbeit
Die Begleitung von Menschen in der letzten Phase ihres Lebens ist für viele schon eine Heraus-
forderung. Was kommt auf mich als hauptamtlicher Koordinator oder ehrenamtlicher Begleiter 
zu? In welcher Situation wird sich der Sterbende befinden? Wie reagieren Angehörige und Freun-
de? All das macht die Begleitung individuell, spannend und eben häufig auch herausfordernd.

Es ist nicht schwer, sich vorzustellen, dass die Begleitung von Menschen, die keinen festen 
Wohnsitz haben, u.U. noch komplexer ist. Häufig beginnt es schon mit der erschwerten Kontakt-
aufnahme. Hinzu kommen Aspekte wie:

 − Der schmale Grat zwischen professioneller 
Distanz und persönlicher Betroffenheit.

 − Rauschmittel jeglicher Art (meist 
Alkohol). Ein „Hilfsmittel“, das stets das 
„Gute“ (Verdrängung) will und doch 
das „Böse“ (den Absturz) schafft.

Im Mittelpunkt des Seminars steht die Rolle haupt-
amtlicher Koordinatoren und ehrenamtlicher Hos-
pizbegleiter. Vorgestellt werden auch die gängigs-
ten Diagnosen, welche bei Menschen ohne festen 
Wohnsitz zur Palliativsituation und zum Tode führen.

Bitte bringen Sie eine Handbürste und ein Neces-
saire mit.

 presentation N43

 users-class Koordinatoren, Hospizbegleiter

 Users 20

 calendar-alt  25.04.2023,  
13.00 bis 17.00 Uhr

 euro-sign 85 EUR

 user-graduate Wilma Pfeifer

 alarm-exclamation 11.04.2023

 history 11.04.2023
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Seminar

Demenz auf Augenhöhe
Menschen mit Demenz zu begegnen bedeutet, sich 
auf deren Sichtweisen und Wirklichkeiten einzu-
lassen.

Kern professioneller Pflege und Betreuung demen-
ziell erkrankter Menschen ist vor diesem Hinter-
grund eine gelingende Beziehungsgestaltung auf 
Augenhöhe. Das erfordert fachliches Wissen sowie 
eine stetige Auseinandersetzung mit der eigenen 
Rolle als Pflegender. 

Die Fortbildung spannt einen weiten Bogen von 
medizinisch-diagnostischen Grundlagen über eine 
personenzentrierte, validierende Gesprächsfüh-
rung bis hin zu Strategien im Umgang mit heraus-
fordernden Verhaltensweisen. 

Vortrag/Lesung

Wüstenregen – Hoffnungstropfen in der Trauer 
deines Lebens 
Was hat Trauer mit der Wüste zu tun? Vielleicht 
das: Der Weg hindurch ist sehr beschwerlich und 
mit Schmerz, Fragen, Sehnsucht und Verzweiflung 
verbunden. Erst wenn man wagt, weiter zu gehen, 
kann auch die Schönheit dahinter sichtbar wer-
den. Die Trauerbegleiterin und Autorin Flor Schmidt 
nimmt Sie mit, sich an die Wüstenregionen Ihres 
Lebens zu erinnern und diese zu durchwandern. 

Beispielhaft zeigt sie auf, wie ein Weg durch die 
Trauer, ein Weg ins Leben zurück, gelingen kann. 

Vortrag und Lesung wechseln sich ab mit prakti-
schen Übungen, die stärkend wirken. 

Anmeldung über https://www.evangelische-stadt-
akademie-nuernberg.de/themen/leben-beglei-
tung-orientierung.html in Kooperation mit evange-
lische Stadtakademie Nürnberg

 presentation N45

 users-class Ehren- und hauptamtliche 
  Mitarbeiter in der Hospiz- und 
  Palliativarbeit 

 Users 20

 calendar-alt  04.05.2023,  
9.00 bis 16.30 Uhr

 euro-sign 135 EUR

 user-graduate Johannes Mahlmann

 alarm-exclamation 20.04.2023

 history 20.04.2023

 presentation N46

 users-class Trauernde, Trauerbegleiter 

 Users 20

 calendar-alt  05.05.2023,  
19.00 bis 21.00 Uhr

 map-marker-alt  Haus eckstein 
Burgstraße 1-3 
90403 Nürnberg

 euro-sign 8 EUR/ermäßigt 6 EUR

 user-graduate Flor Schmidt

 alarm-exclamation 21.04.2023

 history 21.04.2023



14

Palliative Care plus

Hinschauen – beraten – gemeinsam entscheiden: 
gute (ethische) Entscheidungen 
mittels Fallbesprechungen
Ethisch zu handeln bedeutet, „reflektiert zu handeln“. Aber was ist gut? Wer entscheidet darüber, 
was für Bewohner, Patienten oder Gäste in einer palliativen Situation gut ist?

Der Wille der betroffenen Person steht an oberster 
Stelle. Wie aber umgehen mit anderen Parametern, 
die auch ein Gewicht in Situationen haben, wenn 
es um Leben und Tod geht? Was heißt „zum Wohl 
des Patienten“ oder „würdiges, lebensbejahendes 
Handeln“?

Gerade bei Entscheidungen, in denen sich mehre-
re Wertvorstellungen zeigen und manchmal auch in 
Konflikt geraten, sind ethische Fallbesprechungen 
ein wichtiges und sinnvolles Instrument, um zu 
einem gemeinsamen Ergebnis zu kommen.

In diesem Seminar werden wir gemeinsam üben 
und folgende Aspekte in den Blick nehmen:

 − Organisation von ethischen Fallbesprechungen
 − Haltung des Ethikberaters
 − allparteiliche Gesprächsführung
 − kritische Beleuchtung ethischer Prinzipien 
in der Hospiz- und Palliativarbeit

Bitte bringen Sie zum Seminar eigene Beispiele aus Ihrer Praxis mit, an denen wir ganz konkret 
ethische Fallbesprechungen üben können.

 presentation N48

 users-class  Absolventen einer  
Weiterbildung Palliative Care 
oder Palliativmedizin

 Users 15

 calendar-alt  08. bis 09.05.2023,  
9.00 bis 16.00 Uhr

 euro-sign 235 EUR

 user-graduate Dorothea Bergmann

 alarm-exclamation 24.04.2023

 history 24.04.2023

Seminar

Mit Heilpflanzen gegen die Trauer – 
ihre Wirkung auf Körper und Seele
Können Brennesseln bei Trauer helfen oder die En-
gelwurz? Flor Schmidt stellt heimische Heilpflan-
zen vor, die in Zeiten der Trauer den Körper stärken 
und zugleich die Seele berühren können.  

Sie lernen exemplarisch die Botschaft, Bedeutung 
und Symbolik der Pflanzen kennen und erleben 
ihre wohltuende Wirkung im Trauerprozess. Themen 
wie Selbstliebe, Dankbarkeit, Identität werden mit 
Hilfe der Heilpflanzen körperlich erlebbar gemacht. 

Mit praktischen Anwendungen und Imaginations-
übungen entdecken Sie viel Neues und nehmen 
einen Erfahrungsschatz an Wissen mit, den Sie für 
Ihren eigenen Trauerweg oder die Trauerbegleitung 
nutzen können.

Anmeldung über https://www.evangelische-stadt-
akademie-nuernberg.de/themen/leben-beglei-
tung-orientierung.html in Kooperation mit evange-
lische Stadtakademie Nürnberg

 presentation N47

 users-class Trauernde und Trauerbegleiter

 Users 20

 calendar-alt 06.05.2023,  
  9.30 bis 12.30 Uhr

 map-marker-alt  Haus eckstein 
Burgstraße 1-3 
90403 Nürnberg

 euro-sign 45 EUR/ermäßigt 40 EUR

 user-graduate Flor Schmidt

 alarm-exclamation 22.04.2023

 history 22.04.2023
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Seminar

Jugendliche und der Tod
»Rück mit dem Stuhl heran
bis an den Rand des Abgrunds,
dann erzähl ich dir meine Geschichte«
                                         F. Scott Fitzgerald

Wenn der Tod in das Leben eines Jugendlichen 
bricht, manchmal sanft, manchmal gewaltsam, 
wenn Großeltern, ein Elternteil, ein Geschwister 
oder Freund stirbt, bleibt kein Stein auf dem an-
deren – passt der Tod doch so gar nicht ins Le-
benskonzept von Heranwachsenden, das geprägt 
davon ist, das Leben zu spüren, zu entdecken und 
es auszukosten.

Ein Todesfall erschüttert dieses Konzept in funda-
mentaler Art und Weise. Da stehen sie dann, zer-
rissen zwischen Trauer einerseits und den Erwar-
tungen und Wünschen an das Leben andererseits.

Jugendliche reagieren auf andere Weise auf Verlust als wir Erwachsenen. Als Reaktion auf diese 
Zerrissenheit legen sie dann vielfach Verhaltensweisen an den Tag, die widersprüchlich sind und 
es uns schwer machen, sie einzuordnen und damit umzugehen.

Dieses Seminar bietet Ihnen die Gelegenheit, sich dem Thema anzunähern. Es ist Raum für Ihre 
Gedanken und Sie erhalten Anregungen und Impulse auf der Suche nach einer Antwort, wie wir 
Jugendliche in dieser herausfordernden Zeit begleiten und unterstützen können.

 presentation N49

 users-class  Hospiz- und Trauerbegleiter, 
Erzieher, Interessierte

 Users 12

 calendar-alt  12.05.2023,  
14.00 bis 20.00 Uhr

 euro-sign 120 EUR

 user-graduate Silvia Schäfer und Beate Prox

 alarm-exclamation 28.04.2023

 history 28.04.2023

Seminar

„Trost“ – Wie trösten wir eigentlich Menschen?
In unserer Arbeit begegnen wir fast täglich Men-
schen, die des Trostes bedürftig sind.

 − Wie trösten wir Kinder?
 − Wir trösten wir Erwachsene?
 − Was für ein Verständnis von 
Trost haben wir selbst?

 − Was sind die zentralen Momente des Trostes?
 − Wie unterscheidet sich Trost von Vertröstung?

An diesem Abend geht es darum, an der eigenen 
Tröstungsfähigkeit zu arbeiten.

 presentation N50

 users-class  Ehren- und Hauptamtliche in der 
Hospiz- und Palliativarbeit

 Users 10

 calendar-alt  24.05.2023,  
17.00 bis 20.00 Uhr

 euro-sign 55 EUR

 user-graduate Regine Rudert-Gehrke

 alarm-exclamation 10.05.2023

 history 10.05.2023
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Seminar

Räuchern von Kranken- und Sterbezimmern
Die Kunst des Räucherns ist in der Kulturgeschich-
te des Menschen von Alters her ein ritueller Brauch, 
um bestimmte Jahresfeste zu begehen, den Göt-
tern zu huldigen, einen heiligen Raum zu schaffen 
oder um böse Geister und Krankheiten zu vertrei-
ben und den Menschen wohlgesonnene Energien 
einzuladen. Tatsächlich hat der Rauch eine desin-
fizierende Wirkung und neutralisiert die Atmosphä-
re eines Raumes spürbar. Je nach verräucherter 
Substanz kann auch eine bestimmte Stimmung 
oder Atmosphäre erschaffen werden. 

In einigen Hospizen und Palliativstationen ist es 
bereits Usus, die Patientenzimmer nach dem Ab-
holen von Verstorbenen auszuräuchern, um für den 
kommenden Patienten eine neutral-freundliche 
Atmosphäre zu schaffen. 

Das Seminar wird dazu Anregungen geben, mit welchen Substanzen sinnvollerweise geräuchert 
werden kann, wie diese wirken und Beispiele für den Ablauf eines Räucherrituals bringen und 
Tipps zur praktischen, auch brandschutztechnischen Umsetzung geben.

 presentation N51

 users-class  Ehren- und Hauptamtliche in der 
Sterbebegleitung, Interessierte 

 Users 15

 calendar-alt  26.06.2023,  
16.00 bis 20.00 Uhr

 euro-sign 85 EUR

 user-graduate Julia Lehmann

 alarm-exclamation 12.06.2023

 history 12.06.2023

Vortrag

Patientenverfügung/Betreuungsverfügung und 
Vorsorgevollmacht (Schwabach)
Es kann ganz schnell gehen: Ein Unfall, ein Schlag-
anfall, eine schwere Erkrankung – plötzlich kann 
man sich nicht mehr äußern und seinen Willen 
nicht mehr kundtun.

Vorsorgevollmacht und/oder Patientenverfügung 
bieten eine gute Möglichkeit, um für solche Situ-
ationen rechtzeitig vorzusorgen. Was soll/darf in 
diesen Situationen medizinisch getan oder unter-
lassen werden?

An diesem Abend werden Patientenverfügung und 
Vorsorgevollmacht vorgestellt und detailliert be-
sprochen.

info-circle  Dieser Vortrag dient als Denkanstoß und 
Hilfestellung, um sich selbst mit dieser 
Thematik auseinanderzusetzen.

 presentation N52

 users-class  Hospizbegleiter, Pflegepersonal,  
Interessierte

 Users max. 20

 calendar-alt 26.06.2023,  
  19.00 bis 21.00 Uhr

 map-marker-alt  Hospizverein Schwabach 
Regelsbacher Straße 9 
91126 Schwabach

 euro-sign keine, Spende willkommen

 user-graduate Dirk Münch

 alarm-exclamation  25.06.2023 telefonische 
Anmeldung erwünscht
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Refresher-Seminar für

Koordinatoren 
Die Anforderungen an Koordinatoren in ambulan-
ten Hospizdiensten wachsen. Um neue Impulse zu 
bekommen und sich untereinander auszutauschen 
haben wir neben aktuellen Entwicklungen einige 
Themen vorbereitet:

 − Netzwerk-Koordination mit dem Schwerpunkt 
Förderrichtlinien § 39 d SGB V

 − Kooperationen in der Altenhilfe: Das Projekt 
„Zeitintensive Betreuung im Pflegeheim“ (ZiB). 
Ergebnisse einer wissenschaftlichen Evaluation

 − Brennpunkte der Hospizarbeit

 presentation N53

 users-class Koordinatoren im Hospizdienst

 Users max. 20

 calendar-alt  03.07.2023,  
8.30 bis 16.30 Uhr

 euro-sign 135 EUR

 user-graduate Stefan Meyer und Team

 alarm-exclamation 21.06.2023

 history 21.06.2023

Seminar

Was schenkt Halt am Lebensende?
Spiritualität in der Sterbebegleitung
Hospizbegleiter werden am Kranken- und Sterbe-
bett immer wieder durch existenzielle Fragestel-
lungen herausgefordert. Es sind Fragen nach dem 
Sinn des Lebens und Sterbens, nach dem „Wo 
komme ich her und wo gehe ich hin“. Es können 
Fragen nach einem Gott – einem Schöpfer und 
Vollender oder auch Richter sein, vor dem man 
das eigene Leben letztlich rechtfertigen muss. Es 
kann die Sehnsucht nach einem Urgrund der Liebe 
sein, in dem die aufgewühlte Seele Geborgenheit 
und Frieden findet.

Es sind spirituelle Fragen, die sehr viele Menschen 
bewegen, auch wenn sie sich selbst nicht als spi-
rituell bezeichnen würden und sich keiner Religion 
oder spirituellen Bewegung zugehörig fühlen. Es 
sind individuelle Suchbewegungen nach dem, was wirklich zählt und trägt, Hoffnung und Trost 
spendet, im Leben wie im Sterben. Diese Fragen brauchen einen achtsamen Resonanzraum 
und einfühlsame Menschen, die genau hinhören und diese Suchbewegung individuell begleiten.

Seminarthemen:

 − Wir klären gemeinsam, was wir unter dem Begriff „Spiritualität“ verstehen 
und warum uns dieses Thema am Lebensende vermehrt begegnet.

 − Wir identifizieren spirituelle Themen und Bedürfnisse in der Begleitung 
und diskutieren, mit welcher Haltung wir diesen begegnen sollten.

 − Wir lernen „Hilfsmittel“ für den Umgang mit spirituellen Bedürfnissen kennen 
und erarbeiten gemeinsam Ideen für individuelle Begleitungssituationen.

 − Impulse, Diskussion, Kleingruppenarbeit, Elemente der Selbsterfahrung, Übungen 
und die Reflexion der eigenen Praxis sorgen für ein abwechslungsreiches Seminar.

 presentation N54

 users-class  Mitarbeitende in der 
Hospizbegleitung

 Users 16

 calendar-alt 07.07.2023,  
  10.00 bis 16.00 Uhr

 euro-sign 120 EUR

 user-graduate Helmut Unglaub

 alarm-exclamation 23.06.2023

 history 23.06.2023
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Informationsabend 

Hospizarbeit und Hospizbegleiterausbildung
„In Würde leben bis zuletzt“
Ambulante Hospizarbeit findet schwerpunktmäßig 
dann statt, wenn z.B. ein Angehöriger anruft, der 
Unterstützung und Entlastung benötigt für sich 
und seinen schwer erkrankten Partner/Elternteil 
oder eine andere ihm nahestehende Person, die zu 
Hause sterben möchte. 

Wenn dieser letzte Wunsch nicht mehr erfüllt wer-
den kann, ist ein stationäres Hospiz die Alternative. 
Wie geschieht die Betreuung dort und was bietet 
sie? Was leisten dem gegenüber ambulante Hos-
pizvereine? Wo sind auch Grenzen?

Darüber hinaus wird vorgestellt, was ein Hospiz-
begleiter im häuslichen Umfeld und im stationä-
ren Hospiz leistet und wie man Hospizbegleiter 
werden kann.

info-circle  Dieser Abend soll umfassend über ambulante und stationäre Hospizarbeit sowie die 
Qualifizierung zum Hospizbegleiter informieren, Fragen können gestellt werden, Pros-
pektmaterial liegt aus.

Begegnungstage für

Ehrenamtliche in Sulzbürg
Im Alltag der Ehrenamtlichen kommen Begegnung 
und Austausch untereinander nur bedingt vor – je-
der ist in seinem Bereich relativ autonom aktiv und 
die entsprechenden Treffen sind von fachlichen 
Inhalten, Information und Betriebsamkeit geprägt. 
Überregionaler Austausch ist auf einzelne Fachta-
ge pro Jahr beschränkt. 

info-circle  Hier bieten die Begegnungstage eine gute 
Möglichkeit, wirklich Zeit für Begegnung 
zu haben und sich einem Thema vertieft zu 
widmen. 

Lassen Sie sich überraschen, worum es 2023 ge-
hen wird!

 presentation N55

 users-class Interessierte 

 Users nicht begrenzt

 calendar-alt  10.07.2023,  
19.00 bis 20.30 Uhr

 euro-sign keine, Spende willkommen

 user-graduate Dirk Münch und Stefan Meyer

 alarm-exclamation  telefonische 
Anmeldung erwünscht

 presentation N56

 users-class  Ehrenamtliche aus allen 
Bereichen eines Hospizvereins – 
ausdrücklich überregional

 Users 13

 calendar-alt  14. bis 16.07.2023,  
Beginn Freitag 17 Uhr

 euro-sign  310 EUR inkl. Unterkunft  
und Verpflegung

 user-graduate Gabi Wollnik und Ulrike Bilz

 alarm-exclamation 30.06.2023

history 16.06.2023
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Pilgerreise

Den Sternen entgegen – 
Pilgerreise auf dem Münchner Jakobsweg 
von Marktoberdorf nach Kempten

... Kraft schöpfen…

... mit allen Sinnen leben…

... gehen, schauen, beten, zur Ruhe kommen – wohl dem, dem das vergönnt …

Pilgern kann für alle ehren- und hauptberuflichen 
Mitarbeiter in der Hospiz- und Palliativarbeit eine 
Form der Selbstpflege sein.

Seit Jahrhunderten ist der „Sternenweg“ eine der 
beliebtesten Pilgerstraßen. Santiago wurde so 
neben Jerusalem und Rom zum drittgrößten Wall-
fahrtsort der Christenheit. Der Weg führt auf den 
alten Spuren der Jakobspilger von Marktoberdorf 
im Voralpenland nach Kempten.

Bedingt durch den ständigen An- und Abstieg be-
nötigen Sie für den Pilgerweg gutes Schuhwerk (über 
die Knöchel) mit einer festen Sohle und eine solide 
Kondition sowie Geduld für langsames Gehen.

Ca. drei Wochen vor der Pilgerreise erhalten alle Teilnehmer Informationsmaterialien über die 
Strecke und eine Ausrüstungsempfehlung.

Pilgerreise

Jutlandika: Mit Jakobus südwärts pilgern -
Pilgerreise von Preetz nach Lauenburg

„Wo beginnt eigentlich der Jakobsweg?“ …
„Dort, wo Du losläufst“ 
                      Gespräch zwischen Nachbarn

Der klassische Jakobsweg führt im Grunde strikt von 
Ost nach West. Wenn man nun aber in Deutschlands 
hohem Norden losläuft, fällt es schwer, lange gen 
Westen zu laufen. Daher haben wir diesen Pilger-
abschnitt „Mit Jakobus SÜDWÄRTS pilgern“ getauft.

Der zweite Streckenabschnitt wird auch „Jutland-
ica“ genannt. Sie ist Teil einer längeren Pilgerreise, 
die letztlich in einigen Jahren in Nürnberg enden 
soll. Mit vielen Bergen ist bei dem diesjährigen 
Streckenabschnitt noch nicht zu rechnen.

Strecke: Preetz - Lauenburg (ca. 153 km)

Ca. 2 bis 4 Wochen vor der Pilgerreise erhalten alle Teilnehmer Informationsmaterialien über 
die Anreise, Strecke und eine Ausrüstungsempfehlung. Der Teilnehmerbeitrag beinhaltet die 8 
Übernachtungen (ausschließlich im Doppel- oder Mehrbettzimmer), Frühstück und Gepäcktrans-
port. Der exakte Preis konnte bis Redaktionsschluss noch nicht ermittelt werden. Weitere Kosten 
entstehen durch Verpflegung, evtl. Führungen etc.

 presentation N57

 users-class Interessierte

 Users 15

 calendar-alt 24. bis 29.07.2023 

 euro-sign 650 EUR ausschl. im DZ

 user-graduate Thomas Ruthenberg,  
  Dirk Münch und Stefan Meyer

 alarm-exclamation 26.06.2023

 history 26.06.2023

 presentation N58

 users-class Interessierte

 Users 13

 calendar-alt 06. bis 14.08.2023

 euro-sign ca. 600 EUR

 user-graduate Marcus Hecke

 alarm-exclamation 07.07.2023

 history 07.07.2023
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Seminar

Fahrt ins Blaue
Unter Rennradfahrern spricht man sich gerne mal 
den Spruch zu: „Kette rechts“, was so viel bedeutet 
wie: „Tritt ordentlich in die Pedale um möglichst 
schnell von A nach B zu gelangen“.

So gesehen sollte man bei der „Fahrt ins Blaue“ 
lieber von „Kette links“ sprechen. Gemeinsam ma-
chen wir uns mit den Rädern auf den Weg. Entlang 
der Pegnitz geht es Richtung Lauf/Hersbruck. Der 
Genuss der Landschaft, der Besuch einer Eisdiele/
einer Kirche bestimmen das Tempo, nicht der Ta-
cho oder die eigene Leistungsbereitschaft.

Wir wollen den Tag auf dem Rad genießen, Pausen 
einlegen, uns Geschichten erzählen und uns an der 
Bewegung erfreuen. Dabei spielt es keine Rolle, ob die Fahrt mit einem modernen E-Bike, einem 
Lasten-, Renn- oder Treckingrad getreten wird. Alle sind willkommen, sich auf einen Tag ins Blaue 
auf den Weg zu machen.

Wir treffen uns (auch bei Regen mit entsprechender Ausrüstung) auf dem Parkplatz der Wil-
helm-Löhe-Schule (Deutschherrnstr. 10) gegenüber den Räumen des Hospiz-Teams. Insgesamt 
werden wir ca. 50 km mit dem Rad unterwegs sein und am Nachmittag gegen 17.00 Uhr wieder 
in Nürnberg (Lorenzer Platz) ankommen. Die Strecke verläuft überwiegend auf Asphalt (Rad-
wege und kleinere öffentliche Straßen), das Rad sollte aber auch eine Schotterpiste bewältigen 
können.

Ein kleines Picknick ist in den Kosten inbegriffen, für ausreichend Getränke sorgt bitte jeder 
selbst. Räder können nicht zur Verfügung gestellt werden. Für die (Verkehrs-)Sicherheit ist jeder 
selbst verantwortlich.

 presentation N59

 users-class Interessierte 

 Users 12

 calendar-alt  29.08.2023,  
9.30 bis 17.30 Uhr

 euro-sign 40 EUR

 user-graduate Marcus Hecke

 alarm-exclamation 15.08.2023

 history 15.08.2023

Seminar

Achtsamkeit durch Zen-Meditation
In der unmittelbaren Begegnung mit Menschen, 
die mit den essenziellen Fragen des Lebens und 
des Sterbens konfrontiert sind, bin ich als Hospiz-
begleiter gefragt mit meinem ganzen Menschsein. 
So wie ich bin, mit meinen Stärken und Schwä-
chen, bringe ich mich ein in die Begegnung mit den 
Menschen, die ich ein Stück weit begleiten darf.

Was kann uns in dieser wunderbaren aber auch 
herausfordernden Aufgabe unterstützen? Was hilft 
mir konkret, bestimmte Situationen – z.B. langes 
Schweigen – auszuhalten und doch gut präsent zu 
sein? Und wie gehe ich mit Anspannung um, wenn 
gerade zu Beginn meiner ehrenamtlichen Tätig-
keit die Unsicherheit und/oder Aufregung nicht so 
recht weichen möchten?

Wie können wir eine innere Haltung von Präsenz, 
innerer Ruhe und Mitgefühl – auch mit uns selbst  

– kultivieren, die die Basis für unsere Begegnungen 
von Mensch zu Mensch sind?

Dafür bieten die Zen-Meditation und die modernen Formen der Achtsamkeits- und Mitgefühls-
schulung ein weites Feld bewährter praktischer Übung.

 presentation N67

 users-class  Hospizbegleiter mit noch wenig 
Begleitererfahrung

 Users 12

 calendar-alt  15./16.09.2023,  
Fr. von 14.00 bis 20.00 Uhr,  
Sa. von 10.00 bis 17.00 Uhr

 euro-sign 180 EUR

 user-graduate Ute Ries und Achim Kollross

 map-marker-alt  Zentrum für Zen,  
Meditation und Achtsamkeit 
Adam-Kraft-Straße 1  
90419 Nürnberg

 alarm-exclamation 01.09.2023

 history 01.09.2023
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Kurs

Begleitung demenzkranker Sterbender
Das „Abschiednehmen“ gehört über einen besonders 
langen Zeitraum zum Alltag von Angehörigen von 
Menschen mit Demenz. Dies gilt nicht nur zu Hause, 
sondern auch im Krankenhaus und im Heim. 

Besonders wichtig ist eine gute Kooperation zwi-
schen allen Beteiligten, wenn es in der letzten 
Lebensphase um schwierige Entscheidungen geht. 
Menschen mit Demenz fordern uns in besonderer 
Weise heraus. Um eine adäquate Begleitung auch 
im Sterben zu ermöglichen, haben der Deutsche 
Hospiz- und Palliativverband und die Deutsche 
Alzheimer Gesellschaft ein Curriculum erarbeitet: 
MIT-GEFÜHLT. 

info-circle  Der Kurs stärkt die Teilnehmer in sicherem 
und würdevollem Umgang mit demenziell 
erkrankten Menschen.

 presentation N60

 users-class Hospizbegleiter, Pflegepersonal

 Users max. 20 

 calendar-alt  8 Einheiten mittwochs:  
11./18./25.10.2023,  
08./15./22./29.11.2023,  
06.12.2023,  
jeweils 18.30 bis 21.15 Uhr

 euro-sign 285 EUR

 user-graduate Heike Keune, Stefan Meyer und   
  weitere Fachdozenten im Kurs

 alarm-exclamation 27.09.2023

history 27.09.2023

Seminar

Beratertreffen für Praktiker in der Beratung 
zu Patientenverfügung/Vorsorgevollmacht
In der Beratungspraxis zu Patientenverfügung/
Vorsorgevollmacht treten immer wieder diffizile 
Fragestellungen auf, deren Komplexität weder in 
wenigen Minuten erkennbar ist, noch den zu Be-
ratenden, die sich vielleicht noch nie mit dieser 
Thematik auseinandersetzten, ergebnisorientiert 
erklärt werden kann.

Das Seminar richtet sich sowohl an (ehrenamtliche) 
Berater aus Hospizvereinen als auch an Fachkräfte 
aus Medizin, Pflege und psychosozialen Arbeitsfel-
dern, die eine entsprechende Schulung absolviert 
haben und in der beruflichen Praxis mit dem Themen-
feld „Patientenverfügung“ konfrontiert sind. 

Dieser Tag erweitert Ihre Beratungskompetenzen 
in rechtlicher, ethischer und medizinischer Pers-
pektive und dient dem Austausch von Erfahrungen 
aus der Beratungspraxis und mit Formularen bzw. 
Formulierungen.

 presentation N90

 users-class  Haupt- und Ehrenamtliche, 
die zu Patientenverfügung etc. 
beraten

 Users 60

 calendar-alt  14.10.2023,  
10.00 bis 16.30 Uhr

 euro-sign 135 EUR

 user-graduate  Dr. Sabine Petri,  
Dr. Settimio Monteverde und 
Dr. Sven Michels

 alarm-exclamation 30.09.2023

 history 30.09.2023

In diesem Seminar werden wir konkrete Übungen kennenlernen, die uns unterstützen können in 
einen Raum der Stille und des offenen Gewahrseins einzutreten. Die Fähigkeit still zu werden und 
uns dem Augenblick zu öffnen, so wie er sich zeigt, kann uns helfen authentischer im Kontakt mit 
uns selbst und den Menschen, die wir begleiten zu sein. Offen und freundlich wenden wir uns 
dem zu, was der Augenblick bringt, dem Schönen, wie dem Schweren.

Am Sonntag, den 08.10.2023 (10. bis 17.00 Uhr) findet ein Vertiefungstag statt. Die Teilnahme 
daran ist freiwillig und mit zusätzlichen Kosten verbunden.
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Palliative Care plus

Autonomie zulassen und Fürsorge übernehmen:
Wie schaffe ich die Balance in der Begleitung 
Schwerkranker und Sterbender?
In der Begleitung und Versorgung von Schwerkran-
ken und Sterbenden spielen die Werte Fürsorge 
und Autonomie eine große Rolle. Doch oft gibt es 
auch Konflikte zwischen diesen beiden Ansprü-
chen. 

 − Wann ist Fürsorge und Übernahme 
von Aufgaben wichtig und wo verläuft 
die Grenze zur Übergriffigkeit? 

 − Wie kann ich mich für den (vorausverfügten) 
Willen des Betroffenen einsetzen? 

 − Und was mache ich mit mir als Begleiter, 
wenn der Betroffene andere Wünsche 
und Vorstellungen hat als ich? 

Diesen Fragen wollen wir an diesem Tag mit der 
Methode der Themenzentrierten Interaktion nach 
Ruth Cohn nachspüren.

 presentation N61

 users-class  Mitarbeiter mit abgeschlossener 
Weiterbildung Palliative Care, 
Hospizbegleiter, Interessierte

 Users 16

 calendar-alt 28.10.2023,  
  9.30 bis 16.00 Uhr

 euro-sign 135 EUR

 user-graduate  Judith Berthold und  
Rita Freund-Schindler

 alarm-exclamation 14.10.2023

 history 14.10.2023

Seminar

„Letzte Hilfe“
Am Ende wissen, wie es geht

Das Lebensende und Sterben unserer Angehörigen, 
Freunde und Nachbarn macht uns oft hilflos, denn 
uraltes Wissen zum Sterbegeleit ist mit der Indus-
trialisierung schleichend verloren gegangen. Um 
dieses Wissen zurückzugewinnen, bieten wir einen 
Kurs zur „Letzten Hilfe“ an.

In diesen „Letzte Hilfe“-Kursen lernen interessier-
te Bürger, was sie für die ihnen Nahestehenden 
am Ende des Lebens tun können, sozusagen das 

„Kleine 1×1 der Sterbebegleitung“. Wir vermitteln 
Basiswissen und Orientierungen und einfache 
Handgriffe. Sterbebegleitung ist keine Wissen-
schaft, sondern ist auch in der Familie und der 
Nachbarschaft möglich.

Wir möchten Grundwissen an die Hand geben und ermutigen, sich Sterbenden zuzuwenden. 
Denn Zuwendung ist das, was wir alle am Ende des Lebens am meisten brauchen. Der Ab-
schied vom Leben ist der schwerste, den die Lebensreise für einen Menschen bereithält. Deshalb 
braucht es, wie auf allen schweren Wegen, jemanden der dem Sterbenden die Hand reicht. Diese 
Hand zu reichen erfordert nur ein bisschen Mut und Wissen.

In unseren „Letzte Hilfe“-Kursen vermitteln wir beides.

 presentation N131

 users-class Interessierte

 Users 20

 calendar-alt 21.10.2023,  
  14.00 bis 18.30 Uhr

 euro-sign keine, Spende willkommen

 user-graduate Dirk Münch und Stefan Meyer

 alarm-exclamation 15.10.2023
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Seminar

Einsatz von Therapiehunden 
in der Hospiz- und Palliativarbeit
In dem Seminar werden zunächst theoretische 
Grundlagen, Entwicklungen, Richtlinien und Metho-
den der tiergestützten Therapie in der Hospiz- und 
Palliativarbeit vermittelt.

Es wird darüber gesprochen, wie sich der Einsatz 
von Therapiehunden in der Hospizarbeit auswirkt, 
wo und wie die Hunde eingesetzt werden können.

Selbstverständlich werden auch Hunde im Semi-
nar vorgestellt. Sie und ihre Halter berichten von 
der Praxis.

 presentation N62

 users-class  Haupt- und Ehrenamtliche   
in der Hospizarbeit

 Users 20 

 calendar-alt 07.11.2023,  
  10.00 bis 17.00 Uhr

 euro-sign 95 EUR

 user-graduate Gabriele Smentek

 alarm-exclamation 24.10.2023

history 24.10.2023

Vortrag

Patientenverfügung/Betreuungsverfügung 
und Vorsorgevollmacht
Es kann ganz schnell gehen: Ein Unfall, ein Schlag-
anfall, eine schwere Erkrankung – plötzlich kann 
man sich nicht mehr äußern und seinen Willen 
nicht mehr kundtun.

Vorsorgevollmacht und/oder Patientenverfügung 
bieten eine gute Möglichkeit, um für solche Situ-
ationen rechtzeitig vorzusorgen. Was soll/darf in 
diesen Situationen medizinisch getan oder unter-
lassen werden?

An diesem Abend werden Patientenverfügung und 
Vorsorgevollmacht vorgestellt und detailliert be-
sprochen.

info-circle  Dieser Vortrag dient als Denkanstoß und 
Hilfestellung, um sich selbst mit dieser 
Thematik auseinanderzusetzen.

 presentation N63

 users-class Hospizbegleiter, Pflegepersonal,  
  Interessierte

 Users max. 20

 calendar-alt 20.11.2023,  
  19.00 bis 21.00 Uhr

 euro-sign keine, Spende willkommen

 user-graduate Dirk Münch

 alarm-exclamation telefonische 
  Anmeldung erwünscht
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Seminar

Refresher-Tage Palliative Care
Mit diesem Auffrischungsseminar möchten wir alle 
Absolventen der Palliative-Care-Kurse der letzten 
Jahre einladen.

Wir wollen Sie gezielt ansprechen, um Ihnen die 
Möglichkeit zu geben, mit Gleichgesinnten Ihr Wis-
sen aufzufrischen, Neuigkeiten aus dem Palliative-
Care-Bereich zu diskutieren und sich mit einem 
bestimmten Thema vertieft zu beschäftigen.

 presentation N65

 users-class Palliative-Care-Fachpersonal

 Users 20

 calendar-alt  14./15.12.2023,  
12.00 bis 17.00 Uhr, 
9.00 bis 16.30 Uhr

 euro-sign 180 EUR

 user-graduate  Helga Beyerlein und  
Stefan Meyer 

 alarm-exclamation 28.11.2023

 history 28.11.2023

Seminar

Lebenswege und Märchenpfade
„Einmal, als die Tödin über den Fluss kam, 
wo die Welt beginnt und endet ...“
In diesem Tagesseminar wollen wir uns gemeinsam 
auf den Weg begeben und herausfinden, wo Mär-
chen und Tod sich berühren und wo sie jedem Ein-
zelnen von uns in unserem Leben begegnen.

Lebenswege und Märchenpfade – was haben sie 
gemeinsam? 

Franz Vonessen beantwortet es so: „Im Märchen 
sind wir unterwegs zu uns selbst.“

Märchen sind verdichtete Lebenserfahrungen. Sie 
erzählen in ihrer bildhaften Sprache, wie es gelin-
gen kann, mit den Herausforderungen umzugehen, 
die das Leben an uns stellt. 

Dazu werden im Seminar bekannte und unbekann-
te Märchen verschiedener Völker dieser Erde zu Wort kommen. Wir werden sie den Raum schaffen 
lassen um zu schauen, wie sich Tod und Trauer im Märchen zeigen. Es wird Zeit geben, sich 
darüber auszutauschen: Welches Märchen berührt besonders?  Was hat dies mit der eigenen 
Lebensgeschichte zu tun? Welche Relevanz hat diese Thematik für unsere Arbeit?

Darüber hinaus wird Gelegenheit sein für alle, die gern eigene Schritte erzählend auf Märchen-
pfaden wagen wollen, sich entsprechend Hilfreiches und Nährendes in ihr „Körbchen“ zu packen. 

 presentation N64

 users-class  Haupt- und Ehrenamtliche in der 
Hospizbegleitung, Interessierte

 Users 15

 calendar-alt  24.11.2023,  
9.30 bis 16.30 Uhr

 euro-sign 140 EUR

 user-graduate Katharina Wagner 

 alarm-exclamation 10.11.2023

history 10.11.2023
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Online-Seminar mouse-pointer

„Letzte Hilfe“
Am Ende wissen, wie es geht

Das Lebensende und Sterben unserer Angehörigen, 
Freunde und Nachbarn macht uns oft hilflos, denn 
uraltes Wissen zum Sterbegeleit ist mit der Indus-
trialisierung schleichend verloren gegangen. Um 
dieses Wissen zurückzugewinnen, bieten wir einen 
Kurs zur „Letzten Hilfe“ an.

In diesen „Letzte Hilfe“-Kursen lernen interessierte 
Bürger, was sie für die ihnen Nahestehenden am 
Ende des Lebens tun können, sozusagen das „Klei-
ne 1×1 der Sterbebegleitung“. Wir vermitteln Ba-
siswissen und Orientierungen und einfache Hand-
griffe. Sterbebegleitung ist keine Wissenschaft, 
sondern ist auch in der Familie und der Nachbarschaft möglich.

Wir möchten Grundwissen an die Hand geben und ermutigen, sich Sterbenden zuzuwenden. 
Denn Zuwendung ist das, was wir alle am Ende des Lebens am meisten brauchen. Der Ab-
schied vom Leben ist der schwerste, den die Lebensreise für einen Menschen bereithält. Deshalb 
braucht es, wie auf allen schweren Wegen, jemanden der dem Sterbenden die Hand reicht. Diese 
Hand zu reichen erfordert nur ein bisschen Mut und Wissen.

In unseren „Letzte Hilfe“-Kursen vermitteln wir beides.

 presentation N132

 users-class Interessierte

 calendar-alt N.N.  
  14.00 bis 18.30 Uhr

 euro-sign keine

 user-graduate Dirk Münch und Stefan Meyer

alarm-exclamation N.N.

Online-Seminar mouse-pointer

Menschen mit Demenz in ihrer letzten 
Lebensphase seelsorgerisch begleiten
Die Anzahl der Menschen, die demenziell verän-
dert sind, nimmt stetig zu. Das Wissen über deren 
letzte Lebensphase, ihre Bedürfnisse und Wünsche 
sowie die Kenntnis der Bedeutung von unerledig-
ten Lebensaufgaben dagegen ist bei Begleitenden 
oft noch unzureichend vorhanden und schafft 
damit Unsicherheiten im Umgang mit sterbenden 
Dementen. Das Thema des Abschieds in den Fo-
kus zu nehmen und anhand neuester Forschungs-
ergebnisse den Teilnehmern Wissen und praktische 
Anregungen hinsichtlich der Begleitung spiritueller, 
psychischer und sozialer Bedürfnisse in der Hos-
pizbegleitung mit auf den Weg zu geben, ist Ziel 
dieser Veranstaltung.

 presentation N104

 users-class  Pflegende, Hospizbegleiter, 
Interessierte

 Users 20

 calendar-alt  09.02.2023, 
9.00 bis 16.30 Uhr

 euro-sign 140 EUR

 user-graduate Veronika Schraut

alarm-exclamation 09.01.2023 

 history 09.01.2023 
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Online-Seminar mouse-pointer

In der Sprache liegt die Kraft –
Menschen würdevoll begleiten
Sind „Würde, würdevoll, würdig“ veraltete Wörter – 
oder sind sie wichtiger denn je?

Sätze wie „Ich würde Ihnen gerne etwas vorlesen“ 
sind gebräuchlich und klingen höflich. Haben Sie 
auch etwas mit „Würde“ zu tun? Anders klingt:“ Ich 
lese Ihnen gerne etwas vor. Wollen Sie das?“

Mit einer bewussten Sprache können wir Werte wie 
Würde, Dankbarkeit und Wertschätzung vermitteln. 
Eine bewusste Sprache wirkt sich auf die Klarheit 
und das Selbstbewusstsein aus. Sie können ande-
ren Menschen damit Halt und Orientierung geben. 
Gezielte Änderungen der gewohnten Ausdrucks-
weise haben eine nachhaltige und sofort spürbare 
Wirkung.

Dieser Kurs ist gleichermaßen für neue und erfah-
rene Lingva-Eterna-Teilnehmer gedacht. Die Grund-
lage dieses Seminars ist das Lingva Eterna® Sprach- und Kommunikationskonzept. 

Anhand von Beispielen aus dem Hospizalltag erleben Sie die Wirkung und Kraft Ihrer Sprache. 
Dabei werden Sie jedes Mal neue Inhalte kennenlernen und Wissensinhalte vertiefen. Sie wer-
den überrascht sein, welche Auswirkungen Sie mit Ihrer eigenen Sprache haben. 

Das Seminar umfasst 7,5 Stunden. Diese können Sie auf das Lingva Eterna® Sprachzertifikat 
anrechnen.

Den Zugangslink erhalten Sie kurz vor der Veranstaltung per Mail zugesandt.

 presentation N101

 users-class  Hospizbegleiter, Koordinatoren, 
Pflegende, Interessierte, 
Angehörige, Ärzte

 Users 16

 calendar-alt   28.02., 14.03., 28.03., 18.04., 
02.05.2023,  
jeweils von 19.00 bis 20.30 Uhr

 euro-sign 155 EUR

 user-graduate Ina Willax

alarm-exclamation 14.02.2023 

 history 14.02.2023

Online-Seminar mouse-pointer

Einsamkeit in der Trauer- und Sterbebegleitung –
wie damit umgehen?
Einsamkeit kann jeden treffen. Wir begegnen in der 
Hospiz- und Palliativarbeit oder in der Trauerbeglei-
tung oft einsamen Menschen. 

 − Was sind Risikofaktoren für Einsamkeit? 

 − Was sagt die sozialpsychologische 
Forschung über Einsamkeit? 

 − Wie kann man einsamen Menschen helfen, 
wieder mehr soziale Kontakte zu knüpfen? 

 − Was sind gute Strategien gegen Einsamkeit? 

 − Wie schütze ich mich vor Überforderung, 
wenn ich sehr einsame Menschen 
berate oder begleite?

An einem Samstagvormittag erhalten Sie einen 
Einblick über den Stand der Einsamkeitsforschung 
und erste Lösungsansätze sowohl für die einsamen 
Menschen als auch für das Team.

 presentation N100

 users-class  Trauerbegleiter, Sterbebegleiter, 
Pflegende, SAPV-Mitarbeitende, 
Interessierte

 Users 20

 calendar-alt  11.02.2023,  
10.00 bis 13.00 Uhr

 euro-sign 70 EUR

 user-graduate Monika Müller-Herrmann

alarm-exclamation 28.01.2023 

 history 28.01.2023 
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Online-Seminar mouse-pointer

Sprache wirkt – Sterbende und Angehörige 
behutsam am Lebensende begleiten 
Klare und wertschätzende Sprache in der 
Hospizbegleitung

Menschen am Lebensende zu begleiten bedeutet 
Abschied zu nehmen. Dies ist oft mit emotionalen 
Höhen und Tiefen für alle Beteiligten verbunden. 
Da können alltägliche Situationen für Hospizbe-
gleiter und Koordinatoren mit den Angehörigen 
oder den Sterbenden herausfordernd sein. 
Mit welchen Worten wirken Sie behutsam und wert-
schätzend? Wie vermitteln Sie Informationen klar 
und besonnen? 

Anhand von Beispielen aus dem Hospizalltag ent-
decken Sie die Wirkung und Kraft Ihrer Sprache. 
Dabei werden Sie jedes Mal neue Inhalte kennen-
lernen und Wissensinhalte vertiefen. Gezielte Än-
derungen der gewohnten Ausdrucksweise haben 
eine sofort spürbare Wirkung.

Dieser Kurs ist gleichermaßen für neue und erfahrene Lingva-Eterna-Teilnehmer gedacht. Die 
Grundlage dieses Seminars ist das Lingva Eterna® Sprach-und Kommunikationskonzept. Sie 
werden einen Einblick erhalten, was Sie mit Sprache alles machen können und was Ihre Sprache 
mit Ihnen macht.

Das Seminar umfasst 6 Stunden. Diese können Sie auf das Lingva Eterna® Sprachzertifikat an-
rechnen. Den Zugangslink erhalten Sie kurz vor der Veranstaltung per Mail zugesandt.

 presentation N102

 users-class  Hospizbegleiter, Koordinatoren, 
Pflegende, allgemein Interessierte, 
Angehörige, Ärzte

 Users 16

 calendar-alt 29./30.09.2023, 
  17.30 bis 20.30 Uhr, 
  9.30 bis 12.30 Uhr

 euro-sign 135 EUR

 user-graduate Ina Willax

alarm-exclamation 15.09.2023 

 history 15.09.2023 

Online-Seminar mouse-pointer

„Warten Sie hier, der Bus kommt gleich!“ 
Demenz hat viele Gesichter: Lügen bei Wahn und 
Halluzinationen bei Menschen mit Demenz
Immer wieder sind Pflegende und Betreuende in 
ihrer beruflichen Praxis mit Fragestellungen kon-
frontiert, deren Beantwortung sich als Herausfor-
derung abzeichnet. 

Beispielsweise die Fragen „Wann werde ich ab-
geholt?“ oder „Wo ist denn mein Mann?“ sind 
schwierig zu beantworten, da eine ehrliche Antwort 
oftmals nicht verstanden wird bzw. große Trauer 
und Enttäuschung beim fragenden Menschen mit 
Demenz hervorrufen würde. 

Ist es demnach ethisch vertretbar, die hilflose 
Person anzuschwindeln? Sie zu vertrösten, wohl 
wissend, dass der Mann, der Bus etc. gar niemals 
kommen wird?

Welche anderen Möglichkeiten haben wir in der 
pflegerischen Praxis, damit umzugehen?

 presentation N105

 users-class  Pflegende, Sozialpädagogen, 
Interessierte

 Users 20

 calendar-alt  28.09.2023, 
9.00 bis 16.30 Uhr

 euro-sign 140 EUR

 user-graduate Veronika Schraut

alarm-exclamation 28.08.2023 

 history 28.08.2023 
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ImHaus-Schulungen 2023
 − für Altenhilfeeinrich tungen und ambulante Pflegedienste

 − für Einrichtungen der Behindertenhilfe

 − für Hospizvereine und Hospizdienste

info-circle  Fordern Sie unsere ImHaus-Schulungs-Konzepte 
an und informieren Sie sich genauer unter  
www.hospizakademie-nuernberg.de

Online-Seminar mouse-pointer

Einführung in die Palliativpsychologie:
die Rolle des Palliativpsychologen im Team

 − Was kann ein Palliativpsychologe 
in und für das Team tun? 

 − Welche Diagnosen stellt die Palliativpsychologie 
und welche Interventionen kennt sie? 

 − Welche Methoden nutzt die 
Palliativpsychologie? 

 − Was unterscheidet Palliativpsychologie 
von üblicher Psychotherapie 
und von sozialer Arbeit? 

 − Wie wird man Palliativpsychologe? 

Die Themen Sterben, Tod und Trauer kommen üb-
licherweise im Psychologiestudium nicht vor. Erst 
seit wenigen Jahren gibt es eigene Curricula in Pal-
liative Care für Psychologen. Die multiprofessionel-
le Arbeitsweise in einem Palliative-Care-Team, einer 
Palliativstation oder in einem Hospiz kann sehr von 
der Sichtweise eines Psychologen profitieren. Abre-
chenbar und in der Kostenstruktur eingeplant sind 
sie meistens nicht. 

Die Rolle der Palliativpsychologen ist vielfältig und kann das Team sehr bereichern. Eine Ein-
führung in ein spannendes Thema! Als eine der ersten Palliativpsychologinnen, gelernte Alten-
pflegerin und Leiterin einer Hospizgruppe kann die Dozentin aus einem reichen eigenen Erfah-
rungsschatz schöpfen. 

 presentation N103

 users-class  Koordinatoren, Sozialarbeiter, 
Psychologen, Pflegende 
und Ärzte aus SAPV-Teams, 
Palliativstationen und Hospizen, 
Interessierte 

 Users 20

 calendar-alt 14.10.2023,  
  10.00 bis 13.00 Uhr

 euro-sign 70 EUR

 user-graduate Monika Müller-Herrmann

alarm-exclamation 30.09.2023 

 history 30.09.2023

www.hospizakademie-nuernberg.de



29

Qualifikation 

Ausbildung zum Gesprächsbegleiter –  
Behandlung im Voraus planen (BVP) –  
§ 132 g SGB V
In § 132 g SGB V des Hospiz- und Palliativgeset-
zes wurde das Angebot einer »Gesundheitlichen 
Vorsorgeplanung« in Einrichtungen der Alten- und 
Behindertenhilfe verankert. Eine solche Beratung 
kann den Bewohnern angeboten werden und wird 
durch die gesetzlichen Krankenkassen finanziert.

Die Vorausplanung beruht inhaltlich auf dem inter-
national etablierten Konzept des Advance Care 
Planning (ACP). Die Vorausplanung wird dabei als 
mehrzeitiger kommunikativer Prozess verstanden, 
innerhalb dessen die Wünsche der Bewohner an 
ihre zukünftige medizinische Behandlung ermittelt, 
anwendungstauglich dokumentiert und bei Bedarf 
aktualisiert werden. Qualifizierte Gesprächsbeglei-
ter bieten die Gespräche an. Die Einrichtung hat 
sicherzustellen, dass der ermittelte Wille zur Um-
setzung gelangt. Hierfür ist auch auf eine enge 
Zusammenarbeit mit regionalen Versorgungs- und 
Betreuungsanbietern hinzuwirken.

Die 8-tägige modulare Präsenzschulung orientiert 
sich an den Anforderungen des § 132 g SGB V und dem aktuellen Schulungsstandard der Deut-
schen interprofessionellen Vereinigung Behandlung im Voraus planen – Advance Care Planning 
(ACP Deutschland e.V.). Sie umfasst ein Basismodul (A), zwei Aufbaumodule (B/C) sowie vier 
Coachinggespräche.

Themen:

 − Hintergrund zu Patientenautonomie

 − Entwicklung von ACP/BVP, institutionelle Implementierung

 − rechtliche Grundlagen, Dokumentation und Qualitätssicherung

 − vertieftes Kommunikationstraining und Gesprächsbegleitung

 − Rollenspiele (mit Schauspiel-Patienten)

 presentation N30

 users-class  Ärzte, Sozialpädagogen, 
Pflegepersonal, päd. Fachkräfte 
in der Altenhilfe

 Users 16

 calendar-alt  Modul A, 04. bis 06.07.2023, 
Modul B, 12. bis 14.09.2023, 
Modul C, 12./13.12.2023, 
jeweils 8.30 bis 18.00 Uhr

 euro-sign  1.700 EUR plus 
Coaching: 4 x 150 EUR  
zzgl. Fahrtkosten

 user-graduate  Judith Berthold, Marcus Hecke, 
Stefan Meyer und Dirk Münch

 alarm-exclamation 26.05.2023

 history 26.05.2023
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Qualifikation Weiterbildung

Palliative Care für Pflegende  
(160 Std.)
Palliative Care (Palliativpflege) ist ein ganz-
heitliches Betreuungskonzept für Patienten, 
die sich im fortgeschrittenen Stadium einer 
unheilbaren, fortschreitenden Erkrankung mit 
einer begrenzten Lebenserwartung befinden.

Die Lebensqualität dieser Patienten in ihrer 
letzten Lebensphase soll verbessert bzw. mög-
lichst langfristig erhalten bleiben.

Ziel der Weiterbildung ist das Erlernen oder 
die Wiederbelebung einer inneren Haltung 
gegenüber dem sterbenden Menschen als 
Partner, dessen Autonomie es zu wahren und 
zu stützen gilt, zusammen mit seinen Angehö-
rigen und Freunden.

Die Weiterbildung entspricht den Anforde-
rungen an die Qualifikation von beruflichem 
Pflegepersonal im Hospizbereich (Rahmen-
vereinbarung über stationäre und ambulante 
Hospizversorgung im Sinne des § 39 a SGB V).

info-circle  Der Kurs sowie die Kursleitung sind 
anerkannt durch den Deutschen Hospiz- 
und Palliativverband und die Deutsche 
Gesellschaft für Palliativmedizin. Grund-
lage des Kurses ist das Curriculum von 
Kern, Müller und Aurnhammer.

Kurs 1 PCP 54

 presentation N10

 users-class  examiniertes Pflegepersonal

 Users 20

 calendar-alt  20. bis 24.03.2023, 
12. bis 16.06.2023, 
23. bis 27.10.2023, 
15. bis 19.01.2024, 
jeweils 8.30 bis 16.15 Uhr

 euro-sign 1.980 EUR

 user-graduate  Helga Beyerlein, Stefan Meyer und  
weitere Fachdozenten im Kurs

 alarm-exclamation  20.02.2023

 history  20.02.2023

Kurs 2 PCP 55

 presentation N11

 Users 20

 users-class  examiniertes Pflegepersonal

 calendar-alt  09. bis 13.10.2023, 
29.01. bis 02.02.2024, 
13. bis 17.05.2024, 
22. bis 26.07.2024, 
jeweils 8.30 bis 16.15 Uhr

 euro-sign 1.980 EUR

 user-graduate  Judith Berthold, Marcus Hecke und  
weitere Fachdozenten im Kurs

 alarm-exclamation  11.09.2023

 history  11.09.2023
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Qualifikation Weiterbildung

Palliative Care und Hospizarbeit –
multiprofessionelles Basismodul 1 (40 Std.)
Die Betreuung von schwerkranken und sterbenden 
Menschen geschieht in „Palliative Care” durch 
Therapeuten und Begleiter aus unterschiedlichen 
Berufen, z.B. durch Ärzte, Pflegekräfte, Mitarbeiter 
aus psychosozialen und therapeutischen Berufen 
sowie Seelsorger. Daneben sind auch Mitarbei-
ter aus anderen Berufsfeldern in die Versorgung 
von schwerkranken und sterbenden Menschen 
involviert, so z.B. medizinische Fachangestellte, 
Mitarbeiter aus Verwaltung, Hauswirtschaft und 
Reinigungsdienst oder auch Beschäftigte in Trans-
port- und Rettungsdiensten.

Für diese Mitarbeiter bietet die 40-stündige Qua-
lifikation die Möglichkeit, das Betreuungskonzept 

„Palliative Care” kennenzulernen. Im Mittelpunkt 
steht neben der Vermittlung von Basiswissen die 
Reflexion der eigenen Haltung zu Krankheit, Tod 
und Trauer.

Die Inhalte entsprechen dem Basiscurriculum 
Palliative Care und Hospizarbeit (Fortbildung für 
Gesundheits- und Krankenpflegeassistenten, Al-
tenpflegehelfer und medizinische Fachangestellte) 
nach L. Federhenn, M. Kern, G. Graf und kann auf 
eine künftige Weiterbildung Palliative Care (160 
Std.) voll umfänglich angerechnet werden.

 presentation N15

 users-class  Gesundheits- und Krankenpfleger, 
Altenpfleger, Gesundheits- und 
Krankenpflegeassistenten, 
Altenpflegehelfer, medizinische 
Fachangestellte u.a. 
interessierte Mitarbeiter 
aus dem Gesundheitswesen 
mit abgeschlossener 
Berufsausbildung

 Users 20

 calendar-alt  19. bis 23.06.2023, 
jeweils 8.30 bis 16.15 Uhr

 euro-sign 495 EUR

 user-graduate  Marcus Hecke und weitere  
Fachdozenten im Kurs

 alarm-exclamation 22.05.2023

 history 22.05.2023

Qualifikation Weiterbildung

Palliative Care für Ergo-, Logo- und 
Physiotherapeuten Basiskurs (40 Std.)
Die Ergo-, Logo- und Physiotherapie ist neben der 
ärztlichen, pflegerischen und psychosozialen Ver-
sorgung ein wichtiger Baustein in der umfassen-
den Begleitung von Palliativpatienten. Palliative 
Care ist ein ganzheitliches Betreuungskonzept für 
Patienten, die sich im fortgeschrittenen Stadium 
einer unheilbaren, progredienten Erkrankung mit 
einer begrenzten Lebenserwartung befinden.

Die Basis der Ergo-, Logo- und Physiotherapie in 
der Palliativmedizin und Hospizarbeit wird in ihren 
Grundzügen vermittelt und allen Teilnehmern er-
fahrbar gemacht. Die Möglichkeiten und Grenzen 
werden verdeutlicht.

Der Kurs ist von der DGP zertifiziert.

 presentation N16

 users-class  Physiotherapeuten, 
Ergotherapeuten, Logopäden

 Users 20

 calendar-alt  17. bis 21.07.2023, 
jeweils 9.00 bis 17.00 Uhr

 euro-sign 515 EUR

 user-graduate  Peter Nieland und weitere  
Fachdozenten im Kurs

 alarm-exclamation 19.06.2023

 history 19.06.2023
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Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir 
zum  nächstmöglichen Zeitpunkt eine(n)

Ärztin/Arzt (m/w/d)
für die spezialisierte ambulante 

Palliativversorgung

in Voll- oder Teilzeit
Das SAPV Team Nürnberg bietet Menschen mit einer unheil-
baren, weit fortgeschrittenen Erkrankung die Möglichkeit, bis zu 
ihrem Lebensende in der ihnen vertrauten Umgebung umfassend 
 betreut zu werden.

Sie als Facharzt mit der (begonnenen) Zusatzbezeichnung 
Palliativ medizin verfügen über Erfahrungen in Ihrem Fachbereich 
und haben idealerweise Erfahrungen im Bereich der Palliativ-
versorgung um Ihre Kenntnisse gewinnbringend im SAPV-Team 
einbringen zu können.

Es erwartet Sie ein aufgeschlossenes interdisziplinäres Team, 
gute Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten, eine Vergütung in 
Anlehnung an TV-Ärzte VKA Entgeltgruppe III inkl. 30 Tagen Urlaub 
und Weihnachtsgeld, betriebliche Altersvorsorge, sowie ein un-
befristetes Arbeitsverhältnis.

Wir freuen uns über Ihre 
Bewerbung per E-Mail 

oder schriftlich.

„Leben ist, was Leben
lebenswert macht“

Marie Methfessel

SAPV Team Nürnberg GmbH
Herr Markus Rohweder
Hochstraße 16
90429 Nürnberg

E-Mail:
bewerbung@sapv-team-nuernberg.de
Telefon: 0911 89120741
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Qualifikation Weiterbildung

Palliativmedizin für Ärzte – Modul 3
Dies ist das dritte und letzte Modul in der Weiterbildung für Ärzte in „Palliativmedizin“ der Bay-
erischen Landesärztekammer und entspricht dem Curriculum der Deutschen Gesellschaft für 
Palliativmedizin (DGP). Es ist zwingend erforderlich, dass die Teilnehmer die Kursweiterbildung 
(Basiskurs) sowie die Fallseminare 1 und 2 absolviert haben.

Jeder Teilnehmer bringt einen Fall aus seiner Praxis schriftlich ein, der anhand von Supervision 
im Kollegenkreis bearbeitet wird.

Ziel der Zusatz-Weiterbildung ist die Erlangung der fachlichen Kompetenz in Palliativmedizin. Mit 
Abschluss dieses Moduls haben Sie die Weiterbildungszeit für den Erwerb der Zusatzbezeichnung 

„Palliativmedizin“ absolviert.

Inhalte:
 − Behandlung von Schmerzen 
und anderen Symptomen

 − Wahrnehmung und Kommunikation
 − Besprechung der eingereichten Kasuistiken
 − ethische Fragestellungen

Basiskurs
Modul 1/2 
oder 2/1

Modul 3

info-circle  Teilnahme-Voraus setzung für Modul 1 
und/oder 2 ist der Basiskurs. Voraus-
setzungen für das Modul 3 sind der 
Basiskurs und die Module 1 und 2.

Modul 3

 presentation N4

 users-class  Ärzte mit absolviertem Basiskurs  
und den Modulen 1 und 2

 Users 20

 calendar-alt  13. bis 17.02.2023, 
jeweils 9.00 bis 17.30 Uhr

 euro-sign 850 EUR

 user-graduate  Dr. Gerda Hofmann-Wackersreuther, 
Dr. Wolfgang Schulze und weitere 
Fachdozenten im Kurs

 alarm-exclamation  16.01.2023

 history  02.01.2023

Qualifikation Weiterbildung

Kursweiterbildung Palliativmedizin – Basiskurs
Palliativmedizin ist ein umfassendes Konzept für die Betreuung unheilbar Kranker. Ihr Ziel ist die 
Erhaltung der Lebensqualität durch Linderung der Beschwerden und Steigerung des Wohlbefin-
dens. Mit diesem Kurs vermitteln wir interessierten Ärzten aller Fachrichtungen Kenntnisse der 
therapeutischen Möglichkeiten zur Kontrolle 
und Linderung belastender Symptome bei 
schwerer Krankheit.

Der Kurs orientiert sich an dem Curriculum Zu-
satz-Weiterbildung Palliativmedizin der Bundes-
ärztekammer und der Deutschen Gesellschaft 
für Palliativmedizin und ist von der Bayerischen 
Landesärztekammer anerkannt.

Inhalte:
 − Grundlagen der Palliativmedizin
 − Behandlung von Schmerzen 
und anderen Symptomen

 − psychosoziale Aspekte
 − ethische und rechtliche Fragestellungen
 − Wahrnehmung und Kommunikation
 − Teamarbeit und Selbstreflexion

Basiskurs

 presentation N1

 users-class  Ärzte

 Users 20

 calendar-alt  16. bis 18.03.2023 und 
20. bis 22.04.2023, 
Do. von 16.00 bis 20.00 Uhr, 
Fr. und Sa. von 9.00 bis 17.30 Uhr

 euro-sign  800 EUR

 user-graduate  Dr. Gerda Hofmann-Wackersreuther, 
Dr. Ulf Prudlo und weitere 
Fachdozenten im Kurs

 alarm-exclamation 09.02.2023

 history  26.01.2023

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir 
zum  nächstmöglichen Zeitpunkt eine(n)

Ärztin/Arzt (m/w/d)
für die spezialisierte ambulante 

Palliativversorgung

in Voll- oder Teilzeit
Das SAPV Team Nürnberg bietet Menschen mit einer unheil-
baren, weit fortgeschrittenen Erkrankung die Möglichkeit, bis zu 
ihrem Lebensende in der ihnen vertrauten Umgebung umfassend 
 betreut zu werden.

Sie als Facharzt mit der (begonnenen) Zusatzbezeichnung 
Palliativ medizin verfügen über Erfahrungen in Ihrem Fachbereich 
und haben idealerweise Erfahrungen im Bereich der Palliativ-
versorgung um Ihre Kenntnisse gewinnbringend im SAPV-Team 
einbringen zu können.

Es erwartet Sie ein aufgeschlossenes interdisziplinäres Team, 
gute Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten, eine Vergütung in 
Anlehnung an TV-Ärzte VKA Entgeltgruppe III inkl. 30 Tagen Urlaub 
und Weihnachtsgeld, betriebliche Altersvorsorge, sowie ein un-
befristetes Arbeitsverhältnis.

Wir freuen uns über Ihre 
Bewerbung per E-Mail 

oder schriftlich.

„Leben ist, was Leben
lebenswert macht“

Marie Methfessel

SAPV Team Nürnberg GmbH
Herr Markus Rohweder
Hochstraße 16
90429 Nürnberg

E-Mail:
bewerbung@sapv-team-nuernberg.de
Telefon: 0911 89120741
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Qualifikation Weiterbildung

Palliativmedizin für Ärzte – Modul 1, 2 und 3
Der Kurs orientiert sich an dem Curriculum Zusatz-Weiterbildung Palliativmedizin der Bundes-
ärztekammer und der Deutschen Gesellschaft für Palliativmedizin. 

Palliativmedizin ist ein umfassendes Konzept für die Betreuung unheilbar Kranker mit dem Ziel 
der Erhaltung der Lebensqualität durch Linderung der Beschwerden und Steigerung des Wohl-
befindens. Mit diesem Kurs vermitteln wir interessierten Ärzten aller Fachrichtungen Kenntnisse 
der therapeutischen Möglichkeiten zur Kontrolle belastender Symptome bei schwerer Krankheit.

Ziel der Zusatz-Weiterbildung, die aus der Kursweiterbildung (Basiskurs) und 3 Fallseminaren 
besteht, ist die Erlangung der fachlichen Kompetenz in Palliativmedizin zum Erwerb der Zusatz-
bezeichnung Palliativmedizin. 

Inhalte:

 − Behandlung von Schmerzen und anderen Symptomen

 − psychosoziale und spirituelle Aspekte

 − ethische und rechtliche Fragestellungen

 − Wahrnehmung und Kommunikation

 − Arbeit im multiprofessionellen Team

Modul 1

 presentation N2

 users-class  Ärzte mit abgeschlossener 
Kursweiterbildung (Basiskurs)

 Users 20

 calendar-alt  22. bis 24.06.2023, 
13. bis 15.07.2023, 
Do. von 16.00 bis 20.00 Uhr, 
Fr. und Sa. von 9.00 bis 17.30 Uhr

 euro-sign  800 EUR inkl. Kursmaterial

 user-graduate  Dr. Gerda Hofmann-Wackersreuther, 
Dr. Carsten Klein und weitere 
Fachdozenten im Kurs

 alarm-exclamation 25.05.2023

 history 11.05.2023

Modul 2

 presentation N3

 users-class  Ärzte mit abgeschlossener 
Kursweiterbildung (Basiskurs)

 Users 20

 calendar-alt  13. bis 17.11.2023, 
jeweils von 9.00 bis 17.30 Uhr

 euro-sign  800 EUR inkl. Kursmaterial

 user-graduate  Dr. Gerda Hofmann-Wackersreuther, 
Dr. Wolfgang Schulze, Stefan Meyer 
und weitere Fachdozenten im Kurs

 alarm-exclamation 16.10.2023

 history 02.10.2023

Modul 3 – Vorankündigung 2024

 users-class  Ärzte mit absolvierter 
Kursweiterbildung „Palliativmedizin“ 
und Fallseminare 1 und 2

 Users 20

 calendar-alt  Frühjahr 2024

 euro-sign  noch offen 
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Qualifikation Befähigungskurs

Hospizbegleiter – HBA 244
Beginn mit den Orientierungstagen in Sulz-
bürg vom 02. bis 05.03.2023; danach 17 
Abende (mittwochs) und 3 Samstage

Schwerstkranke Menschen zu begleiten, Ster-
benden nahe zu sein, deren Angehörige zu 
unterstützen und zu entlasten sowie mit Trau-
ernden zu reden, sind wichtige und schwieri-
ge Aufgaben. Viele Menschen wünschen und 
benötigen Hilfe, wenn sie in die Situation 
des Sterbens und der Trauer geraten. Dafür 
braucht es Menschen, die sich zum Hospiz-
begleiter qualifizieren lassen. Der Umgang mit 
Sterbenden, mit Angehörigen und Trauernden 
sowie z.B. der Dienst in der Telefonberatung 
erfordert die Bereitschaft, sich auf andere 
Menschen und deren Situation einzulassen. 
Dazu gehören eine gesunde Selbsteinschät-
zung, (Lebens-)Erfahrungswerte und vor allem Einfühlsamkeit. Wer sich zum Hospizbegleiter aus-
bilden lassen möchte, muss Zeit und Ausdauer mitbringen.

info-circle  Der Kurs orientiert sich an den Vorgaben des Deutschen Hospiz- und Palliativverbandes 
(DHPV) und ist damit ein in ganz Deutschland anerkannter Kurs.

 presentation N20

 users-class  Interessierte 

 Users 15

 calendar-alt  ab 02.03.2023  
bis Herbst 2023

 euro-sign  490 EUR inkl. Unterkunft/ 
Verpflegung in Sulzbürg

 user-graduate  Ulrike Bilz, Dirk Münch,   
Stefan Meyer und weitere 
Fachdozenten im Kurs

 alarm-exclamation 16.01.2023

 history 02.02.2023

Qualifikation Befähigungskurs

Hospizbegleiter – HBA 245
Beginn mit den Orientierungstagen in Sulz-
bürg vom 05. bis 08.10.2023; danach 17 
Abende (dienstags) und 3 Samstage

Schwerstkranke Menschen zu begleiten, Ster-
benden nahe zu sein, deren Angehörige zu 
unterstützen und zu entlasten sowie mit Trau-
ernden zu reden, sind wichtige und schwieri-
ge Aufgaben. Viele Menschen wünschen und 
benötigen Hilfe, wenn sie in die Situation 
des Sterbens und der Trauer geraten. Dafür 
braucht es Menschen, die sich zum Hospiz-
begleiter befähigen lassen. Der Umgang mit 
Sterbenden, mit Angehörigen und Trauernden 
sowie z.B. der Dienst in der Telefonberatung 
erfordert die Bereitschaft, sich auf andere 
Menschen und deren Situation einzulassen. 
Dazu gehören eine gesunde Selbsteinschät-
zung, (Lebens-)Erfahrungswerte und vor allem Einfühlsamkeit. Wer sich zum Hospizbegleiter aus-
bilden lassen möchte, muss Zeit und Ausdauer mitbringen.

info-circle  Der Kurs orientiert sich an den Vorgaben des Deutschen Hospiz- und Palliativverbandes 
(DHPV) und ist damit ein in ganz Deutschland anerkannter Kurs.

 presentation N21

 users-class  Interessierte 

 Users 16

 calendar-alt  ab 05.10.2023  
bis Frühjahr 2024

 euro-sign  490 EUR inkl. Unterkunft/ 
Verpflegung in Sulzbürg

 user-graduate  Ingrid Kästlen, Dirk Münch,  
Stefan Meyer und weitere 
Fachdozenten im Kurs

 alarm-exclamation 21.09.2023

 history 07.09.2023
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Qualifikation Befähigungskurs

Hospizbegleiter in der Behindertenhilfe
Was benötigen Menschen mit Behinderung 
am Lebensende? Dass sie Zeit, Zuwendung 
und menschliche Wärme brauchen, liegt auf 
der Hand. Aber was brauchen sie noch? 

Inhalte:

 − Kennenlernen der Lebenswelt 
der Menschen mit Behinderung 
und ihres sozialen Umfelds 

 − Formen von Behinderungen

 − verständliche Kommunikation 
und Wahrnehmung

 − Biografiearbeit

 − Spiritualität, Rituale und 
Trauerbegleitung (vor Ort in einer 
Einrichtung der Eingliederungshilfe)

 − rechtliche Grundlagen

 − Aspekte einer palliativen Kultur 
in Behinderteneinrichtungen

Das Seminar richtet sich an ehrenamtliche Hospizbegleiter, die bereits 
in einer Einrichtung der Behindertenhilfe tätig sind oder dies künftig 
vorhaben. Die intensive Auseinandersetzung mit den Themen führt zu 
Denkanstößen und Impulsen, die Sie befähigen, in diesem speziellen 
Bereich sterbende Menschen mit Einschränkungen zu begleiten. Es weitet Ihren Horizont und die 
Sensibilität für die Begleitung. Alle Dozenten arbeiten, teils seit vielen Jahren, in der Eingliede-
rungshilfe und können Ihnen so praxisnah von ihren Erfahrungen berichten.

 presentation N23

 users-class  Ehrenamtliche in der Begleitung 
von Menschen mit Behinderung, 
Ehrenamtliche gerne mit Vorerfahrung 
in der Sterbebegleitung

 Users 20

 calendar-alt  29. bis 30.09.2023 und  
10. bis 11.11.2023,  
freitags jeweils 13.00 bis 18.30 Uhr,  
samstags jeweils 9.00 bis 16.30 Uhr

 euro-sign 265 EUR

 user-graduate  Judith Münch-Peither, Marcus Hecke   
und weitere Fachdozenten im Kurs

 alarm-exclamation 01.09.2023

 history 01.09.2023
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Qualifikation 

Trauerbegleitung QzT
Das Trauerinstitut Nürnberg bietet seit 2007 eine Ausbildung zum Trauerbegleiter an, die seit 
2015 mit erweitertem und zertifiziertem Konzept im Programm ist. Die Kursinhalte entsprechen 
den Qualitätsstandards des Bundesverbandes Trauerbegleitung e.V. (BVT).

Die Weiterbildung besteht aus Basiskurs und Aufbaukurs, die je 100 Unterrichtseinheiten be-
inhalten.

Ziel des Kurses ist es, die fachliche, persönliche, soziale und methodische Kompetenz im Um-
gang mit Trauer und trauernden Menschen zu erweitern. Die Teilnehmer werden befähigt, eigen-
verantwortlich trauernde Menschen zu begleiten und zu unterstützen.

Inhalte:

 − Trauertheorie

 − Reflexion eigener Verlusterfahrungen

 − Gesprächsübungen

 − begleitende Supervision

 − Vertiefen der Lerninhalte in Eigenorganisation

info-circle  Dieser Kurs ist vom Bundesverband Trauerbegleitung (BVT) anerkannt  
und wird entsprechend zertifiziert.

Basiskurs

 presentation N33

 users-class  Interessierte 

 Users 12

 calendar-alt  4 Module   15./16.09.2023,  
09. bis 13.10.2023,  
17./18.11.2023,  
01./02.12.2023

 euro-sign 2.100 EUR inkl. Supervision

 user-graduate  N.N. 
weitere Fachdozenten im Kurs

 alarm-exclamation 18.08.2023

 history 04.08.2023

Aufbaukurs (2024)

 presentation P34

 users-class  Interessierte 

 Users 12

 calendar-alt  4 Module   23./24.02.2024, 
18. bis 22.03.2024, 
19./20.04.2024, 
03./04.05.2024

 euro-sign 1.800 EUR inkl. Supervision

 user-graduate  N.N. 
weitere Fachdozenten im Kurs

 alarm-exclamation 26.01.2024

 history 12.01.2024
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Qualifikation

Seminar zur Führungskompetenz
Dieser Kurs richtet sich an Einsatzleitungen und Koordinatoren in Hospizvereinen, die für eine 
Anstellung die nötige Qualifikation erlangen wollen.

Sie werden auf die Anforderungen ihrer Leitungsfunktion – die neben Wissen und Struktur auch 
Haltung braucht – alltagstauglich vorbereitet. Hinter den Begriffen »koordinieren, führen und 
leiten« verbergen sich Kompetenzen, welche in diesem Seminar vertieft und geübt werden.

Inhalte:

 − Aufgaben einer Person mit 
Leitungsfunktion im Hospizbereich

 − Führung und Projektmanagement

 − Kommunikation

 − Konfliktmanagement

 − Finanzierung

 − Öffentlichkeitsarbeit

 − Recht

 − Selbstmanagement

Das 80-stündige Seminar entspricht den Anfor-
derungen nach § 39 a SBG V. Es entwickelt und 
reflektiert die eigene Führungskompetenz im Rah-
men der Hospizarbeit.

 presentation N29

 users-class  Interessierte, die eine 
Qualifikation zum Koordinator 
gemäß § 39 a SGB V anstreben

 Users 22

 calendar-alt  16. bis 20.10.2023,  
04. bis 08.12.2023,  
jeweils 9.00 bis 17.00 Uhr

 euro-sign  1.300 EUR

 user-graduate  Dirk Münch und weitere 
Fachdozenten im Kurs

 alarm-exclamation  18.09.2023

 history 18.09.2023

Qualifikation

Koordinatorenseminar
Dieser Kurs richtet sich an alle Personen, die 
als Koordinationsfachkraft tätig sind bzw. eine 
Tätigkeit in diesem Bereich anstreben. Er ent-
spricht den Anforderungen des § 39 a SGB V.

Ein Grundverständnis von Hospiz- und Pallia-
tivbetreuung wird bei den Teilnehmern voraus-
gesetzt.

Im Seminar werden grundlegende Kenntnisse 
für die Organisation und Koordination eines 
ambulanten Hospizdienstes vermittelt. Die 
wichtigsten Aufgabenbereiche der Koordinato-
rentätigkeit werden dargestellt und ausführlich 
bearbeitet.

 presentation N28

 users-class  Interessierte, die eine  
Qualifikation zum Koordinator  
gemäß § 39 a SGB V anstreben

 Users max. 22

 calendar-alt  25. bis 29.09.2023, 
jeweils 9.00 bis 17.00 Uhr

 euro-sign  650 EUR 

 user-graduate  Dirk Münch und weitere 
Fachdozenten im Kurs

 alarm-exclamation 28.08.2023

 history 28.08.2023
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Qualifikation Seminar

Kursleiterschulung »Letzte Hilfe«
Umsorgen von schwer erkrankten und sterbenden Menschen am Lebensende

Damit die letzte Hilfe am Lebensende genauso selbstverständlich wird wie die »Erste Hilfe«, 
werden Kursleitungen für Letzte-Hilfe-Kurse ausgebildet. Im Rahmen dieses Kurses können sie 
sich darauf vorbereiten, andere zu befähigen, ihre Nahestehenden in der letzten Lebensphase zu 
begleiten und zu umsorgen. Der Lehrgang wurde von Dr. Georg Bollig und Projektteam entwickelt 
und wird speziell für die Begleitung bei Erwachsenen und Kindern angeboten.

Voraussetzung zur Teilnahme an der Kursleiterschulung ist eine hospizliche Haltung als Fähigkeit 
zur Selbstreflexion, praktische Erfahrung in der Hospiz- und Palliativversorgung und Lehrerfah-
rung in der Erwachsenenbildung.

Kurs 1 
für Erwachsene

 presentation N120

 users-class  erfahrene Hospiz- und 
Palliativbegleiter

 Users 20

 calendar-alt  28.01.2023,  
9.00 bis 18.00 Uhr

 euro-sign 250 EUR

 alarm-exclamation  Anmeldung ausschließlich über  
https://www.letztehilfe.info/aktuelle-
kurse/kursleiterinnenschulung/

Kurs 3 
für Professionelle

 presentation N122

 users-class  erfahrene Hospiz- und 
Palliativbegleiter

 Users 20

 calendar-alt  18./19.03.2023,  
9.00 bis 18.00 Uhr

 euro-sign 500 EUR

 alarm-exclamation  Anmeldung ausschließlich über  
https://www.letztehilfe.info/aktuelle-
kurse/kursleiterinnenschulung/

Kurs 2 
für Kids/Teens

 presentation N121

 users-class  erfahrene Hospiz- und 
Palliativbegleiter

 Users 20

 calendar-alt  25.03.2023,  
9.00 bis 18.00 Uhr

 euro-sign 250 EUR

 alarm-exclamation  Anmeldung ausschließlich über  
https://www.letztehilfe.info/aktuelle-
kurse/kursleiterinnenschulung/

Kurs 4 »Leichte Sprache«  
für Menschen mit Behinderung

 presentation N123

 users-class  erfahrene Hospiz- und 
Palliativbegleiter

 Users 20

 calendar-alt  09.11.2023,  
9.00 bis 18.00 Uhr

 alarm-exclamation  Anmeldung ausschließlich über  
https://www.letztehilfe.info/aktuelle-
kurse/kursleiterinnenschulung/
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Verbund der bayerischen  
Hospiz- und Palliativakademien
Die Akademie für Hospizarbeit und Palliativmedizin Nürnberg gGmbH  arbeitet mit allen bayeri-
schen Akademien zusammen. Programme können bei der jeweiligen Einrichtung direkt angefor-
dert werden.

Hospiz-Akademie Bamberg gGmbH 
Lobenhofferstraße 10, 96049 Bamberg 
Telefon: 0951 9550722 
Telefax: 0951 9550725 
E-Mail: kontakt@hospiz-akademie.de 
Internet: www.hospiz-akademie.de

Christophorus Akademie 
Klinik und Poliklinik für Palliativmedizin,  
Klinikum der Universität München, Campus Großhadern 
Marchioninistraße 16, 81377 München 
Telefon: 089 4400-77930 
Telefax: 089 4400-77939 
E-Mail: christophorus-akademie@med.uni-muenchen.de 
Internet:  www.christophorus-akademie.de 

www.palliativmedizin-muenchen.de

Akademie für Palliativmedizin, Palliativpflege und 
Hospizarbeit der Stiftung Juliusspital Würzburg 
Juliuspromenade 19, 97070 Würzburg 
Telefon: 0931 393-2281 
Telefax: 0931 393-2282 
E-Mail: palliativakademie@juliusspital.de 
Internet: www.palliativakademie.de

Ethikprojekt der bayerischen Akademien für 
Palliativmedizin, Palliativpflege und Hospizarbeit
Ethik im Gesundheitswesen ist ein Bereich, der in den letzten Jahren immer mehr in den Blick-
punkt von Ärzten, Pflegepersonal, Therapeuten und Seelsorgern gerückt ist. Neu in diesem Zu-
sammenhang ist das »Wie«, nämlich in Form von Ethikkomitees, die in Kliniken und Senioren-
heimen gegründet wurden. Damit sind Strukturen geschaffen worden, um schwierige Situationen 
und Fragestellungen, z. B. zur Patientenautonomie oder der Therapiezieländerung am Lebens-
ende, unter einem ethischen Blickwinkel zu beleuchten und den Verantwortlichen beratend zur 
Seite zu stehen.

Ethische Reflexion bedeutet Kommunikation, Austausch, Perspektivenwechsel – sei es in der 
Organisation selbst oder auch mit Kollegen aus anderen Einrichtungen. Dazu ist Raum nötig, in 
dem dieser Dialog möglich ist. Die bayerischen Akademien bieten dazu eine Reihe von Fortbil-
dungen und Veranstaltungen an, um denen, die Ethikberatungen durchführen und denen, die 
solche Strukturen aufbauen möchten, ein Forum zur Fortbildung und zum Austausch zu bieten.

Die vier bayerischen Akademien sind dankbar, dass die Paula-Kubit-
scheck-Vogel-Stiftung durch ihre Förderung die zusätzlichen Seminar-
angebote zum Thema Ethik ermöglicht.

Die entsprechenden Angebote der Akademien finden Sie auf den jeweiligen Internetseiten.
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Teilnahmebedingungen/ 
Sonstiges
Anmeldungen nehmen wir gern schriftlich (Post, Fax) entgegen oder Sie nutzen die Möglichkeit 
einer Anmeldung über das Internet. Ein Anmeldeformular liegt dem Veranstaltungskalender bei. 
Anmeldungen per E-Mail werden von uns nicht mehr akzeptiert.

Grundsätzlich ist Ihre Anmeldung verbindlich. Dies bestätigen wir durch eine Anmeldebestäti-
gung. Damit ist Ihre Anmeldung rechtsverbindlich.

Die Kursgebühr überweisen Sie bitte erst nach Rechnungsstellung.

Rücktritt: Stornierungen bedürfen der Schriftform und sind bis zur Rücktrittsfrist kostenfrei. 
Danach ist die volle Kursgebühr als Ausfallgebühr fällig, falls Sie keinen Ersatzteilnehmer be-
nennen können. Gleiches gilt bei Nichtteilnahme.

Ausfall der Veranstaltung: Falls die Veranstaltung abgesagt werden muss (z.B. wegen Aus-
fall des Referenten), werden Sie rechtzeitig benachrichtigt und erhalten Ihre bereits entrichtete 
Gebühr in voller Höhe zurück.

Versorgung: Gern stellen wir für Sie Pausengetränke und –gebäck bereit! 

Übernachtungsmöglichkeit: Wir haben eine Liste mit Übernachtungsmöglichkeiten in der 
Nähe der Akademie zusammengestellt, die Sie jederzeit anfordern können.

Hinweis zum Datenschutz: Sämtliche Daten werden den Vorschriften des Datenschutzge-
setzes entsprechend vertraulich behandelt, bei uns gespeichert, jedoch niemals an Dritte weiter-
gegeben.

Programmänderungen behalten wir uns vor.

In eigener Sache: Die Akademie für Hospizarbeit und Palliativmedizin Nürnberg ist eine 
gemeinnützige GmbH und verfolgt keine gewinnwirtschaftlichen Absichten. Gesellschafter der 
Akademie ist das Hospiz-Team Nürnberg e.V. Die Akademie finanziert sich durch Spenden, Teil-
nahmegebühren und Zuschüsse. Wir freuen uns über jede Unterstützung und sind berechtigt, 
Spendenbescheinigungen auszustellen.

Die Kontoverbindung der  Hospizakademie Nürnberg lautet:

Hospizakademie Nürnberg 
IBAN DE33 52060410 0003504603 
BIC GENO DE F1 EK1

 
Nürnberg, im September 2022 
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Dozentenverzeichnis 2023
Name, Vorname Qualifikation/Funktion Ort

Bergmann, Dorothea Theologin, Leiterin Fachstelle Spiritualität – Palliative 
Care – Ethik - Seelsorge

München

Berthold, Judith Krankenschwester, M.A. Pädagogik, Koordinatorin 
Hospiz-Team, Kursleitung Palliative Care, Trainerin BVP

Nürnberg

Beyerlein, Helga Krankenschwester, Kursleitung Palliative Care, 
Kursleitung Palliative Praxis, Pain Nurse

Nürnberg

Bilz, Ulrike Kursleitung Hospizbegleiterausbildung Nürnberg

Eißner, Romy Leiterin Geschäftsstelle der Gesundheitsregion Plus Nürnberg

Freund-Schindler, Rita Dipl. Sozialpädagogin, Diplom in Themenzentrierter 
Interaktion

Heilsbronn

Grötsch, Cornelia Kinderkrankenschwester, Koordinatorin Hospiz-Team, 
Heilpraktikerin für Psychotherapie

Nürnberg

Hecke, Marcus Diakon, Dipl.-Pflegepädagoge (FH), M.Sc. 
Pflegewissenschaft, Mitarbeiter Hospizakademie, 
Kursleitung Palliative Care, Trainer BVP

Nürnberg

Heimstädt-von Weert, 
Angelique

Kinderkrankenschwester, Koordinatorin Hospiz-Team Nürnberg

Dr. Hofmann-Wackers-
reuther, Gerda

Palliativmedizinerin, Ärztliche Leitung SAPV-Team 
Nürnberg, Ärztliche Leitung Palliativstation Klinikum 
Nürnberg, Kursleitung Palliativmedizin

Nürnberg

Jenne, Anette Dipl.-Sozialpädagogin, systemisch-therapeutische 
Familienberaterin (BVPPT)

Erlangen

Kästlen, Ingrid Betriebswirtin (FH), Verwaltung mit Schwerpunkt 
Öffentlichkeitsarbeit Hospiz-Team

Nürnberg

Keune, Heike Dipl.-Soz.-arbeiterin/-pädagogin (Univ.), 
Gerontologin (M.Sc.)

Nürnberg

Dr. Klein, Carsten Palliativmediziner, Leitender Oberarzt Palliativstation 
des Universitätsklinikums Erlangen

Erlangen

Kollross, Achim Fachkrankenpfleger für Psychosomatik, Zenlehrer, 
Kursleitung für Qigong, Achtsamkeitbasierte Verfahren 
(MBSR; MBCT; MBPM; MBCL)

Nürnberg

Langfritz, Marion Krankenschwester, Koordinatorin Hospiz-Team Nürnberg

Lehmann, Julia Krankenschwester, Pain Nurse, 
Kursleitung Palliative Care

Potsdam

Maek, Christine Hebamme Nürnberg

Mahlmann, Johannes Diakon, Gerontologe (M.Sc.), Dipl. Pflegepädagoge (FH), 
Stellvertr. Schulleiter

Weißenburg

Meyer, Stefan Diakon, MAS Palliative Care, Geschäftsführer 
Hospizakademie, Trainer BVP

Nürnberg

Dr. Michels, Sven Palliativmediziner, SAPV-Team Ludwig-Maximilians-
Universität, Klinikum Großhadern

München
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Name, Vorname Qualifikation/Funktion Ort

Prof. Dr. Monteverde, 
Settimio

Palliativmediziner, Co-Leiter Klinische Ethik 
Universitätsspital Zürich

Zürich

Müller-Herrmann, 
Monika

Diplom-Psychologin, Trauerbegleiterin (BVT), 
Psychoonkologin

Frankfurt

Münch, Dirk Diakon, MAS Palliative Care, 1. Vorsitzender Hospiz-
Team, Trainer BVP

Nürnberg

Münch-Peither, Judith Diakonin, Heilerziehungspflegerin, Koordinatorin  
Hospiz-Team

Nürnberg

Nieland, Peter Physiotherapeut, Kursleitung Palliative Care, Mitglied 
AG Palliativversorgung

Bonn

Nüßlein, Gabriele Seelsorgerin und Lebensberaterin Nürnberg

Oechsle, Ulrich Logotherapeut DGLE®, Supervisor DGLE, Theologe Nürnberg

Dr. Petri, Sabine Juristin, MAS Palliative Care, Fachreferentin für 
Ethikberatung Caritas, Trainerin BVP

München

Pfeifer, Wilma Krankenschwester, Koordinatorin Hospiz-Team Nürnberg

Prox, Beate Krankenschwester, Trauerbegleiterin (BVT) Nürnberg

Dr. Prudlo, Ulf Palliativmediziner, Ärztliche Leitung Palliativstation 
Klinikum Fürth

Fürth

Ries, Ute Hospizbegleiterin, Zenlehrerin, Yogalehrerin (BYV), 
Familien- und System-Aufstellerin, Ausbildung in 
Integrativer Gestalttherapie

Nürnberg

Rudert-Gehrke, 
Regine

Theologin, Trauerpädagogin M.I.T und BVT, Leiterin 
Trauerinstitut der Hospizakademie

Nürnberg

Ruthenberg, Thomas Diakon, Kirchlicher Dienst im Gastgewerbe München

Schäfer, Silvia Dipl. Psychologin, QZT-Ausbilderin Nürnberg

Schmidt, Flor Germanistin, Trauerbegleiterin Freiburg

Prof. Dr. Schraut, 
Veronika

Philosophin, Professorin für Pflege- und 
Rehabilitationswissenschaften in der 
geriatrischen Versorgung

Kempten

Dr. Schulze, Wolfgang Palliativmediziner, Trainer der Milton Erickson 
Gesellschaft, Kursleitung Palliativmedizin

Bayreuth

Smentek, Gabriele Vorstandsmitglied »Therapiehunde Deutschland e.V.« Nürnberg

Unglaub, Helmut Diakon, Dipl. Soz.-Päd. (FH), Koordinator, 
Trauerbegleiter (BVT)

Nürnberg

Wagner, Katharina Pädagogin, Erzählkünstlerin, Trauerrednerin Erfurt

Willax, Ina Susanne Lingva Eterna Sprach-und Kommunikationstrainerin 
und Lehrdozentin

Berching

Wollnik, Gabriele 2. Vorsitzende Hospiz-Team Nürnberg
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